
meter gerechnet werden.

Das „Volksblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie „Volk und Zeit. Es iſt PublikationsHrgan der genoſſenſchaftlichen und gewerkſchaftlichen Hraaniſationen und amtliches Organ
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Nr. 24605, 24667, 26605. Per ſönliche Auskunfterteilung mittags von l2 bis 1 Uhr.
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zeigenpreis 12 Pfg. im Anzeigen- und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter. Haupt
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Nicht vor Montag in den Vereinigten Staaten

„Graf?eppelin“ überm Ozean
An der afrikanischen Westküste entlang

Auf 80 km reduzierte Stundengeschwindigkeit Funkverbindung mit Nordamerika
Friedrichshafen, 12. Oktober. (Privattelegramm.)

Nach den letzten Wettermeldungen muß als feſtſtehend angenommen werden, d
„Graf Zeppelin“ nicht vor Montag Lakehurſt erreicht. Die Geſamtfahrtdauer wir
mit hundert Stunden angenommen. Da das Luftſchiff große, ungefähr 2000 Kilo-meterbetragende Umwege zu machen hat, wird die beſte von ihm zurückzulegende

Strecke auf 10 000 Kilometer gerechnet. Von allen Seiten gehen dem Luftſchiff Sturm
warnungen zu. Die Windſtärke beträgt in der Gegend der Azoren ungefähr 30 Se-
kundenmeter. Das Schiff nimmt keine Wettermeldungen mehr entgegen.

In der Nacht war das Motorengeräuſch auf der Friedrichshafener Funkſtation ebenſo
deutlich zu vernehmen wie bei den Operationen des Fahrzeuges über dem Bodenſee.

Die durch das Unwetter verurſachte Verlangſamung der r wird am beſten durch
die Tatſache illuſtriert, daß der vor vier Jahren von Eckener nach Amerika geführte ZeppelinFlugdauer bereits über den Azo ren war, während Graf Zeppelin“ erſt

ler ſich hatte.S de e kann nur mit einer gkeit von 100 Kilo

ſenſationelle Wendung
des Falles Horan

Horan aus dem amerikaniſchen Preſſeſyndikat ausgeſtoßen
und nach Brüſſel geflüchtet

Paris, 12. Oktober. (Radiomeldung.) fahren. 22 J v
Der Horan, des wegen Indiskretion aus ſyndikat e n, zwar, wie esW ausgewieſenen Korreſpondenten der r. r r

ſtpreſſe, a v ſpnſationele Wendung er kats, die geſtern zugunſten Horans beim Quai

2 i S d'Orſay vorſprach, mußte ſich dort mitteilen laſſen,
daß Horan bei ſeiner Vernehmung auf der Polizei
präfektur ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und
drei ſeiner Helfershelfer namentlich benannt hatte.
Da Horan vor dem Syndikat ſein Ehrenwort ge
geben hat, daß er keineswegs mit der Veröffent
lichung des Dokuments in Verbindung ſtehe, ſondern
daß er es von Hearſt erhalten habe, erfolgte der
Ausſchluß. Außerdem ſoll Horan tatſächlich das
Dokument für eine Summe von 10 000 Dollar ge
kauft haben. Zwei ſeiner Helfershelfer
ſeien bereits ver haftet. Der eine ſei ein Po
lizeiagent des Quai d'Orſay, der mit der Ab
wehr der Spionage beauftragt war, der andere ſei

ein untergeordneter Beamter. Horan
ſelbſt iſt vorgeſtern nacht im Auto nach Brüſſel
geflüchtet und ſoll beabſichtigen, ſofort über
Antwerpen nach Neuyork weiterzureiſen. Dem Ver
treter des „Petit Journal“ in Brüſſel erklärte er

C

c

S S e e nochmals, daß ſeine Ausweiſung ein ſchwerer Ver
S rüſſel tete Hearſt ſtoß gegen das Gaſtrecht überhaupt und gegen dieDer jetz Freiheit der Preſſe insbeſondere ſei.

Freihafengebiet Saloniki
Jugoſlawien erhält Zugang zum Aegäiſchen Meer

Nach Berichten Athener Zeitungen hat bei denBelgrad, 12. Oktober. n r wen gegen r chen t 3 und
on dem Venizelos den e] Sumenkowitſch die Hauptſchwierigkeit die Frageung gemegh halte iſt Donners des Freihafengebietes gebildet. Die Be

taggbend 10 Uhr unterzeichnet worden. Nach ſgrader Regierung wünſcht, daß dieſer wichtigeditſem Protokoll müſſen alle weiteren Verhand Hafen auch im Kriegsfalle dem füdſlawiſchen Ein
lungen über den Freundſchaftspakt binnen 40ſſuhr und Durchfuhrverkehr zu ehen ſolle.
Tagen zu Ende geführt werden, wovauf dann der Tagegen hat ſi Venizelos abſolut geſperrt, weil

Land chaſteverkrag mit den Annexen über dieſdas Eingehen auf die Belgrader Forderung und
ren afenzone in Saloniki und über r praktiſche Durchführung im Kriegsfalle
den Eiſenbahnverkehr Gewgheli-Saloniki riechenland als V der Neutralität
unterzeichnet wird. Der Vertrag wird eine Gül- C den gegen Jugoſlawien Krieg führenden
tigkeitsdauer von zehn Jahren haben. taat ausgelegt werden würde.

Dr. Eckener, der Kommandant des „L. Z.
127 Graf Zeppelin“, hatte ſich erſt in den Mor
genſtunden des 11. Oktober zum Start entſchloſſen.
Die Vorbereitungen, das mühſelige Wiegen des
Schiffes uſw., wurden in verhältnismäßig kurzer
Zeit erledigt. An Bord befinden ſich 40 Mann
Beſatzung und 20 Paſſagiere, unter ihnen der
preußiſche Jnnenminiſter Grze-
ſinſki, der Miniſterialdirigent Dr. Branden-
burg vom Reichsverkehrsminiſterium und der
Kommandant des amerikaniſchen „Los Angeles“,
Roſendal. Auch zwei Frauen ſind vertreten:
die amerikaniſche Journaliſtin Drummond-

Se y und die deutſche Aerztin Frau Dr. Opitz.
Die Wettermeldungen, die am Morgen des

11. ſehr günſtig lauteten, wurden ſpäter ungün-
ſtiger. Man legte Dr. Eckener nahe, den Start
zu verſchieben. Der alte Praktiker ſah davon ab.
Die Verſuchsfahrten, die bis an die engliſche Küſte
führten, müſſen eine derartig überzeugende
Leiſtungsfähigkeit des „L. Z. 127“ ergeben haben,
daß Eckener Windſtärken auf dem Ozean, die an
die Geſchwindigkeit des deutſchen Luftſchiffes heran
reichen, nicht ſcheut. Wer vor 20 Jahren, als

Die drei Kommandant

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat Don
nerstag abend 9 Uhr, aus der Richtung Barce
long kommend, Valencia überflogen und
Kurs auf Gibraltar genommen.

Starker Gegenwind.
Rur 80 Kilometer Fahrtgeſchwindigkeit

Paris, 12. Oktober. (WTVB.)
Havas berichtet aus Madrid, daß aus

Nachrichten der Flugleitung über die rt
des „Graf Zeppelin“ ergibt, daß das Luftſchiff
Gegenwind zu überwinden hat und eineFahrigeſchwindigkeit von 80 Ki-
lometer in der Stunde hat.

Ueber Bartelona.
Barcelonag, 12. Oktober. (WTB.)

„Zeppelin 4“ an dem hiſtoriſchen Birnbaum bei
Echterdingen zerſchellte, von dieſer fahrplan-
mäßigen Leiſtungsfähigkeit der Zeppeline zu
ſprechen gewagt hätte, den würde man in Deutſch
land nicht für ganz voll genommen haben. Heute
fährt „L. Z. 127“ mit fahrplanmäßiger Sicherheit.
Der Altlantik iſt durch deutſche Technik über-
wunden.

Die Fahrt des Luftrieſen ging zunächſt bei
dieſigem Wetter über Konſtanz--Baſel--Belfort.
Hier wich „L. Z. 127“ von der Route nach dem
Golf von Biscaya, die Eckener von vier Jahren
eingeſchlagen hatte, ab und drehte ungefähr in
der Gegend von Lyon auf Marſeille zu.

„L. Z. 127“ bahnt nicht nur dem Verkehr eine
neue ſchnellere Paſſage nach der neuen Welt, ſon
dern will auch als Ausdruckdes Friedens-
willens der Völker gewertet werden. Durch die
kühne techniſche Tat will Deutſchland zur Verſtän-
digung der Völker beitragen. Das iſt der Wille
des deutſchen Volkes. Jn dieſem Sinne möge
„L. Z. 127“ unſeren Friedensgruß an das große
amerikaniſche Volk mitnehmen!

en des „Graf Zeppelin“
e

4 e

e

V z

vor dem Abflug: Dr. Eckener, der Führer des Luftſchiffes, mit ſeinen beiden KommanKm e links Kapitän Flemming, rechts l apitän Lehmann.

Die letzten Flugmeldungen
7.50 Uhr nachmittags deutſcher Zeit über Bar
eelona. Die radiotelegraphiſche Station
Pratdel Lobregat verſucht, ſich mit dem
Luftſchiff in Verbindung zu ſetzen und von ihm
zu erfahren, welchen Kurs es einzuſchlagen be
abſichtigt.

Madrid, 12. Oktober. (WTVB.)
„Graf Zeppelin“ hat geſtern 11.40 Uhr

abends Caſtellon de la Plana (an der
paniſchen Mittelmeerküſte in Höhe der Jnſel

alorca. D. Red.) überflogen.

Am Mieltternacht über den
Azoren erwartet.

Paris, 12. Oktober. (WTV.)
Nach einer Meldung des „Journal“ aus

Caſablanea hat die dortige Funkſtatton
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ flog um einen Funkſpruch aufgefangen, in dem das
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wohl ſei und daß es heute gegen
Metternacht die Azoren zu errei-
chen gedenke.

Günfſtige Wetterlage weſtlich
der Azoren.

Amerika hat Funkverbindung
mit dem Zeppelin.

Neuyork, 12. Oktober. (WTB.)
Das Wetterbureau erklärte auf Grund der von

Luftſchiff mittellt, daß an Bord an für das Gebiet zwiſchen a lnangri

Dampfern eingelgufenen Meldungen, daß die

er Flugweg
R WWe BeeW SSee 3 D
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Von Friedrichshafen bis Neuyork

davon entfallen auf den Landweg etwa 1000 Kilometer, ſo daß 7500 Kilometer über
Ob es notwendig werden wird, zwiſchen den Azoren und

Neuyork noch weiter ſüdlich bis zu den Bermudas
Die geſtrichelte Linie war die urſprünglich geplante, die durchgehende Linie iſt die aller Vor

ausſicht nach endgültige Flugſtrecke.

Waſſer zurückzulegen ſind.

Der Sturm der
Interessenten

Neuvork, 12. Oktober. (WTVB.)
Die ſpäteren Ausgaben der Morgenblötter und

ie Nachmittagsblätter melden in rieſenhaften
Ueberſchriften den Abflug des „Graf Zeppelin“.
Allenthalben äußert ſich das gewaltige Jntereſſe,
das das amerikaniſche Publikum an der Amerika-
fahrt des Luftrieſen nimmt, die bereits ſeit mehre
ren Tagen das allgemeine Geſpräch bildet. Seit
dem der „Graf Zeppelin“ ſeine Reiſe angetreten
hat, hat ſich das Jntereſſe zu fieberhafter Span-
nung gewandelt. Obwohl die Ankunft des Zeppelin
erſt für Sonntag erwartet wird, ſo rechnet man doch
damit, daß am Sonnabend ein gewaltiger Andrang
in Lakehurſt einſetzen wird.

Aus allen Windrichtungen eilen vollbeſetzte Pri-
vatautomobile herbei. Die Automobile müſſen etwa
1,5 Kilometer von der Luftſchiffhalle in Lakehurſt
halten und die Automobiliſten werden vom Startplatz
in beſonderen Automobilomnibuſſen nach dem für die
Zuſchauer beſtimmten Teil des Flugfeldes befoördert.
Das Rauchen iſt im weiten Umkreiſe verboten.

des
Wer SBe

J JJe

amerika und den Azoren auf dem vorausſichtlichen
Kurs des Luftſchiffes günſtig ſeien. Bei dem
ſüdlichen Kurs des Luftſchiffes werde Regen vor
ausſichtlich vermieden werden. Es verlautet, daß
große amerikaniſche Funkſtationen den „Grafen Zep
pelin“ erreicht hätten. Die Booklyn-Staation der

finahme des Abbaues der
unrentablen Länderwirtschaft

Radio Corporation of Amerieen fing ühr IInter Führung Hermann Müllers, Severings und der
yorker Zeit eine Nachricht vom Hapag- Dampfer
Neuyork auf, laut welcher „Graf Zeppelin“ die
Atlantikküſte Afrikas gegen 2 Uhr morgens Neuyor-
ker Zeit, alſo 24 Stunden nach ſeiner Abfahrt, zu
erreichen hoffte. Eine Funkſtation in Pittsburgh will ferenz tritt am 22. Oktober in Berlin zu einer
beute früh nur e re et neuen Tagung zuſammen. Das Reichs
tungen in urgh ſenden. Die deutſchen Ver rineine in Pittsburgh haben bereits Grüße geſandt. innenminiſterium hat den d

Luftschiffes
VeWhwowessWe W W wo

der preußiſchen Regierung.Se von der Länderkon n
Ausſchuß hat bisher vorbereitende Arbeiten v
liefert. Es ſind gutachtliche Berichte b
worden von dem preußiſchen Miniſterialdir
tor Brecht, dem iſchen Miniſterialdirek-
tor Poetzſch-Heffter und dem bayeriſchen
Miniſterpräſident Hel d. Es liegen ferner vor
eine Darſtellung über die Verwa e
ſchaften, Denkſchriften über die Fonds l
tung und die Grundſatzgeſetzgebung, über die
Frage der Enklaven und klaven
und eine Ueberſicht über alle Vorſ
Reichsreform, aus der r daß bi
mich weniger als 90 Vorſchläge vorliegen.

en

mann Müller;

II. ArmeekorpsBezirks ermächtigt, Anordnungen zu
4 treffen, daß alle verfügbaren Flugzeuge dem „Graf

e Zeppelin“ das Geleit geben, ſobald er ſich der
rnung rund 8500 Kilometer; amerikaniſchen Küſte nähert. Das Kriegsamt ver

fügt jedoch, den Fluggzeugen ſei größte Vor

Be W See
Entfebeträgt di

»Jnſeln abzubiegen, iſt noch ungewiß.
ſicht anzuempfehlen, damit ſie den Flug des Luft
ſchiffes nicht behindern. Falls der Zeppelin nacht s
eintreffe, ſeien die Flugzeuge wegen der erhöhten
Gefahr nicht als Eskorte zu verwenden. Das
Staasdepartement und das Marineamt haben aus

2 2 führliche Kabelberichte über den Start des Zeppeamerikani schen in Friedrichebafen erhalten. Der amerilaniſche
Konſul in Stuttgart teilte dem Staatsdepartement
mit, daß der Flug vorausſichtlich 72 Stunden beauf Lakeh urst anſpruchen werde. Infolge anderweitiger Verpflich-
tungen iſt es weder Staatsſekretär Kellogg noch
Marineſekretär Wilbur möglich, der Ankunft des

Für die Beſichtigung des Zeppelins werden täglich Zeppelin beizuwohnen, jedoch werden Hilfsmarine-
beſtimmte Stunden feſtgeſetzt und für die Beſucher ſſekretär War ner und Konteradmiral Moffett,
wird eine beſondere Plattform errichtet, die eine be der Leiter der geronautiſchen Abteilung des Ma
queme Beſichtigung der Gondeln geſtattet. Seit rineamtes, beim Empfang des Luftſchiffes in Lake
mehreren Tagen iſt bereits ein Vorrat von 300hhurſt anweſend ſein.
Stahl flaſchen Waſſferſtoff angeſchafft

worden. Schieds und Ni zwiſchen BulgaBei dem Feſteſſen, das die deutſch amerikaniſche rien und Türkei. Das bul 23 Außenminiſterium

Handelskammer am nächſten Dienstag zu Ehren der hat heute der türkiſchen Regierung einen
Beſatzung des „Graf Zeppelin“ geben wird, werden für einen Schieds un
u. a. auch Bürgermeiſter Walker, Prof. pakt Bulgarien und der Türkei
Hoetzſch, General Allen und als Vertreter des zugehen laſſen. Die Zeitungen glauben, daß Angora

auf einer Wahlreiſe befindlichen Gouverneurs ne s z r
Smith, General Haskell, Reden halten. Das Zwiſchen Bulgari7 r garien und der Türkei beſteht bereitsamerikaniſche Luftſchiff Los Angelos, derſſeit W Jahren ein Freundſchaftsvertrag.
Z. R. III iſt heute von ſeinem 6000 Kilometer lan
gem Rundflug, der ſich bis nach San Antonio in Die Dresdener Paratyphus- Affäre hat am
Texas ausdehnte, nach Lakehurſt zurückgekehrt. Donnerstag ein zweites desopfer gefordert;Neuyork, 12. Oktober. (WTB.) außerdem In ei neue Erkrankungen gemeldet

J worden. r Dresdener Ratsweinkeller, in dem„Aſſociated Preß“ meldet aus Waſhingſſi chdie Erkrankungen ereigneten, iſt nach wie vor
ton: Das Kriegsamt hat den Kommandanten des geſ en.

fer eingeſetztel den Fragen der Reichsreform die

t gearbeiteten
ek- miniſter Severing

preußischen Regierung
Der Verfaſſungsausſchuß der Länderkon-ring iſt ſtellvertretender Vo ider. Ferner

in den Ausſchuß die Reichsminiſter Hil
erding, Koch und von Guérard ein

eten.

Wunſch, die Arbeiten für die Reichsreform zu Das l bebeſchleunigen; es teilt dieſen Wunſch mit abſichtigt im enſatz zur Haltung des Herrn
von Keudell und der lockregierung in

Führung
men. Auf Grund des vor-

terials wird Reichsinnen
Leitſätze zur Reichs

reform aufſtellen, mit denen ſich die Reichs

ürgerb

u überne

regierung beschäftigen wird.

der i t, diage death h Se a
t den Thüringiſchen Rechnungs-3 übernommen, die Uebernahme der heſſi-

chen Juſtizverwaltung und der
rer von Mecklen-her erwarten.S tZwiſhen un Lhürkngen hat

orſitz im Länderausſchuß führt bei eine teilweiſe Flurbereinigung zahl
der kommenden Tagung Reichskanzler Her reiche Enklaven und Exklaven beReichsminiſter Seveſſeitigt.

Bundesſenator
ar e

wer S

ein Deutſch-Amerikaner, der die höchſte s
politiſche W
wird am Dienstagabend auf dem Feſtbankett,
die deutſch- amerikaniſche Handelskammer

r h
en un veranſtaltet, die Feſtrede halten.

Die Stadt Neuyork unter ihrem Oberhaupt Bürger
meiſter Walker wird ein eſſen im Ritz

CarltonHotel geben.

Ein ganzes Alpendorf eingeäſchert. den
venetianiſchen Alpen iſt ein Dorf durch Feuers-

und ihrer Habe beraubt.
brunſt vollkommen eingeäſchert worden. 41 t

lien Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Ein wackerer Kämpfer der
ſozialiſtengeſetzlichen Feit.
Zu den fleißigſten Mitarbeitern des Züricher

„Sozialdemokrat“ zählte der Veteran der deutſchen
Arbeiterbewegung, Johannn Philipp
Becker. Seine Sammlung an Dokumenten und
Schriften der Arbeiterbewegung bildet einen
Grundſtock des ſozialdemokratiſchen Archivs. Sein
bewegtes Leben umſpannt vier franzöſiſche Revo-
lutionen: die Julirevolution 1830, die Februar-
und Junirevolution 1848 und die Pariſer Kom-
mune 1871 und die ganze Kette deutſcher freiheit-
licher Erhebungen vom Hambacher Feſt an bis
zum Erlöſchen des badiſchen Aufſtandes.

Nur im Lapidarſtil können wir hier weiter
vom alten Johann Philipp Becker berichten: 1864
iſt er Sekundant Laſſalles. Jm gleichen
Jahre iſt er Mitgründer der erſten Jnter-
nationale. Beim Genfer Kongreß der Jnter-
nationale 1866 liegt die Leitung der Verhand-
lungen hauptſächlich in ſeinen Händen. Er ſteht
als treibende Kraft hinter den großen Streiks der
Internationale in der Schweiz. Er ruft den Vor-
boten, das Organ der deutſchen Sektion der Jnter-
nationale, ins Leben und ſteht 1869 Pate bei der
Taufe der Sozialdemokratiſchen Arbeiterpartei
Deutſchlands in Eiſenach. Er führt den Kampf
gegen Bakunin und nach dem Zuſammenbruch der
Internationale denkt er an eine Neuorganiſation
dieſer Arbeiterverbindung auf der Grundlage der
ſich bildenden nationalen Arbeiterklaſſenparteien.

Vom Jahre 1879 an bis zu ſeinem Todestage
am 7. Dezember 1888 arbeitete Johann Philipp
Becker am „Sozialdemokrat“ wacker mit.

Dem alten revolutionären Kriegskameraden
Becker hat Friedrich Engels ein lebensvolles
Nachwort im „Sozialdemokrat“ geſchrie-
ben, aus dem ſich der mutige Vorkämpfer der pro-
letariſchen Revolution in ſeiner ganzen Stärke und
Mannhaftigkeit emporreckt.

„Becker war ein ſeltener Mann,“ ſo ſchreibt

das Wort: kerngeſund; an Körper und
an Geiſt war er kerngeſund bis zuletzt. Ein Hüne
von Geſtalt, von rieſiger Körperkraft, dabei ein
ſchöner Mann, hatte er ſeinen ungelehrten, aber
keineswegsungebildeten Geiſt, dank glücklicher An
lage und geſunder Tätigkeit, ebenſo harmoniſch
entwickelt wie ſeinen Körper. Er war einer von
den wenigen Menſchen, die nur ihrer eigenen in

Tollwut.
60 Friedhofsſchändungen in

Deutſchland.
Von Walter von Molo.

gehen. Daher wurde es ihm auch ſo leicht, mitjeder Entwicklung der revolutionären Bewegung re indung
Schritt zu halten und im achtundſiebzigſten Jahre

geſchehen.

achtzehnten. Der Knabe, der 1814 ſchon mit den
durchziehenden Koſaken geſpielt und 1829 Sand,
den Erdolcher Kotzebues, hatte hinrichten ſehen,

nur die 60. Schändung jüdiſcher Grabſtätten.
So weit ſind wir heute.

mann der zwanziger Jahre immer weiter undlundſtand noch 1886 vollſtändig auf der Höhe der Be und „ſchriſtliche“ Zeitgenoſſe, darum trete ich vor

lümmel, wie die meiſten „ernſchen“ Republikaner ſagen zu müſſen: Es iſt das undeutſcheſte, unchriſt

trotz alledem. Erwachſen auf dem Boden des Nibe
lungenliedes, um Worms, ſah er noch auf ſeine ialten Tage aus wie eine der Geſtalten aus unſerem i gewaltigeer Beragtnng vorzugehen
alten Heldengedicht. heiter und ſpottvoll den Geg- Das iſt keine kleine Sache, das iſt keine Kon
ner anrufend, zwiſchen den Schwerteshieben Volks- feſſions- oder Glaubensſache, das hat mit Politik
lieder dichtend, wenn es nichts zu ſchlagen gab ſolnichts, aber ſchon gar nichts, mit gar nichts anderem
und nicht anders muß er ausgeſehen haben, Volker zu tun, als damit, daß ſich in dieſem Handeln

der Fiedler. Eigenſchaften zeigen, zu denen verurteilende Worte,
Am 10. Dezember 1888 wurde Johann Philipp wie bübiſch, beſtialiſch, viehiſch nicht hinreichen; hier

Becker in Genf beſtattet. Der Kranz, den dieſſtockt wirklich das menſchliche Wort, das der Anfang
deutſche Sozialdemokratie auf das Grab des küh- und das Ende iſt das iſt das Ende, jeglichen,
e e volnitonirs niederlegen ließ, trug die Jn- u W W un

rift: as Ende, dieß geſtürzte Gipfelpunkt der Vermaledeiung. Jch bitteP wen r en muſtern alle großen Zeitungen aller Richtungen des Menſch
i gleichen finden. ſeins in Deutſchland, alle Eltern, Lehrer, Geiſtlichen,St St t du en hen de eerd [9 eng t ne St

Ju endfriſch bis zum ehe verantwortung der Geſamtheit gegenüber bewußt iſt,
Sofſnungeſroh haſt du das Werk vollbracht. ſich aus der ſtumpfen Gleichgültigkeit des Zuſehens

an wird unſere Toten rufen
Und dich allzeit unter den Beſten nennen.

Engels. „Ein einziges Wort bezeichnet ihn ganz P. K.

Jn Deutſchland gibt es Friedhofsſchänder. Jn

r Weſtfalen iſt in dieſen Tagen in kurzen Folgen nachſtinktiven Natur zu folgen brauchen, um richtig zu gleichen ſinnloſen Gemeinheiten die 60. (ſechzigſte)

Hyſteriſchrobuſte
Zeitgenoſſen werden ſagen. Was gehen uns die

noch ebenſo friſch in der Reihe zu ſtehen wie im e e n r r e

3 S ein Jude gegen ſolche irrſinnige Trotteentwickelte ſich vom unbeſtimmten Oppoſitions-ſ[ei, er h p Weiſe eenſe

von 1848, ſondern ein echter Sohn der heiteren üchſte, roheſtet gemeinſte, feigſte Mithelfen bei demPfalz, lebensluſtig, liebte Weib, Wein und Geſang [Handeln einer Verkommenheit, deren wir uns nicht

nur zu ſchämen, gegen die jeder, ohne jeglichen

bewuht zu werden daß ſich in dieſen ſyſematiſch nen er

anderer Art gering und entſchuldbar erſcheint
wieder ſtocke ich, die Worte greifen daneben und
fehlen als unſere menſchliche Sprache ſich der
Tierheit entwandt, da war ſolches nicht vorhanden,
nicht zu bezeichnen, was im Jahre 1928 in Deutſch
land lebt.

Sind die Gräberbeſudler, die Grabſteinzertrüm-
merer Kinder oder Halbreife, wie in den meiſten
Fällen, dann tragen in noch höherem Maße die
Schuld die „Erwachſenen“, für die es erſt recht kein
Wort gibt, das verdammend genug wäre, für ſolche,
die jugendlichen Seelen derart durch Verhetzung in
den letzten Geſtank und Schlamm der Selbſtent
menſchung, und dadurch Selbſtverdammung hinab-
ſchleudern.

Ich hielte ſo gerne dieſe, meine wenigen Zeilen
jedem vor Augen, aber ſo weit ſind wir in Deutſch
land, daß ich nicht weiß, welcher Korreſpondenz ich

dieſe Zeilen anvertrauen ſollte, damit ſie ſie verJ weil ich nicht Partei bin, und ſage, im Bewußtſein,wegung. Dabei war er kein finſterer Geſinnungs- daß 2 Ab Schande iſt, e in Seht breitete, es iſt ja alles Partei. Man hieße das eine
„jüdiſche Aktion“, oder man ſchwiege mich tot, und
ſo verantwortungslos iſt der große Teil unſerer
Preſſe gewörden, ſo ſenſationsgierig, daß ſie meine
Worte wohl druckten, aber nur, wenn ſie ſie allein
drucken könnten, denn faſt alles ſieht nur mehr ſich
und nicht die Geſamtheit.

Was bleibt? Die Bitte: Sprecht jedes, das dieſe
Zeilen lieſt, jedes, ohne jede Ausnahme, zu allen,
die euch erreichbar ſind, überall über die Friedhofs
ſchänder, es darf keine Ausnahme, kein Aber oder
Doch heimlicher oder offener Art geben! Macht euch
und jedem klar, daß Tollwütige durch unſere Nächte
ſtreifen, die für jede Seele größte Gefahr bedeuten,
vernichtet die tollwütigen Seelen der Schänder durch
einen Sturmwind eiſiger Verachtung.

Oder ſoll es noch tiefer hinabgehen?

rk in der Staatsa e rege Steie Stpet hat je
eeine Rohrpoſtanlage in Betrieb genommen, durch dieden do Beſuchern der aarebielloeher die

im Staate Neuyork errun t

nung des „Gra r für
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immer und immer wieder be

bahn herzuſtellen mit dem Ziel, die Verwendungs-

Hölz' neueſte

Um Max Hölz, jahrelang der Haupt
ſchlager der kommuniſtiſchen iſte4 ſehr ſtill geworden. Nicht u en
Clowns in der KPD. kommen und gehen, ſon
dern auch die großen Zirkusnummern. Von
Max Hölz hörte man zuletzt nur die Ohrfeige
auf der nge des Verlegers der „Welt am
Abend“ knallen, der ihm ſein Honorar für ſeine
plötzlich abgebrochenen Memoiren geſchmälert
hatte. Seitdem ſah und hörte man nichts mehr
von Old Shatterland, der plötzlich zur Erholung
verſchwinden mußte.

Jedermann glaubte ihn in Rußland. Jetzt
erfahren wir, daß Max ſich im warzwald
befindet, in Todtmoos, und es ſich dort in einer
Villa gutgehen läßt. Er wohnt hier bei
einem gut ausgewachſenen Kapi-
taliſten, ehemaligen Korpsſtudenten und
Nutznießer der Schwarzwälder Heiminduſtrie
namens Heydt. Hölz iſt nicht etwa untätig,
ſondern, wie es einem Kommuniſten geziemt,
verdient er ſich ſeinen Landaufenthalt durch
Arbeit; allerdings eine etwas ſonderbare Arbeit
für einen Helfer der Armen.

Leniniſtiſche Bettiaken Abweichungen
Entwicklung

Der Gaſtgeber von Hölz wurde nach 25-
jähriger Ehe von ſeiner Frau geſchieden. Jetzt
iſt zwiſchen den ehemaligen Gatten ein Streit
um die Unterhaltungskoſten der geſchiedenen
Fern entſtanden. Hölz hat ſelbſtverſtändlich die
Partei ſeines Gaſtgebers Heydt ergriffen und

läßt ren Flugblatt im Wohnort der geſchie
denen Frau unter den Arbeitern und der Be-
völkerung verbreiten, um dieſe gegen Frau
Heydt und deren Familie aufzuhetzen. U. a.
wird in dem Flugblatt ſelbſt das Bettlaken
an die Oeffentlichkeit gezerrt und der 73jähri-
gen hilfloſen Mutter der Frau mit dem S 218
gedroht, weil ſie ihre Töchter zur Abtrei-
bung angehalten habe.Das ſt der revolutionäre Kampf des erſten

Helden der KPD., das iſt kommuniſtiſche Theo
rie und Praxis. Gegen Hölz, den angeblichen
Verfaſſer des Flugblattes, iſt Strafantrag ge
ſtellt worden. Man darf geſpannt ſein, welche
„Ieniniſtiſchen Abweichungen“ das Zentral-
komitee in Berlin feſtſtellen und wie ſich das
Ekki zu dieſem neueſten Skandal ver-
halten wird.

Völlig einmütig.
Die Erklärung des Parteivorſitzenden Otto

Wels auf dem Brandenburger Bezirkspartei-
tag, daß die Sozialdemokratie demnächſt dem
Reichstag einen Antrag vorlegen werde, der
klipp und klar lautet: „Der Bau des
Panzerkreuzers A wird einge-
ſtellt hat zahlreiche bürgerliche Blätter zu
den verſchiedenſten Kommentaren veranlaßt.

Es lohnt nicht, ſich im einzelnen damit zu
befaſſen. Wann und in welcher Form ein der
artiger Antrag ſchließlich dem Reichstag vor
guegt werden wird, iſt Sache der Sozial-emokratiſchen Reihetagsfrak-
t i o n. Aber daß ein derartiger Antrag kommt,
und zwar bald kommt, iſt u. E. ſo gut wie
ſicher. In dieſer Frage gibt es innerhalb der
Sozialdemokratie nicht die geringſte Meinungs-
verſchiedenheit. Es iſt deshalb völlig verfehlt,
aus der Erklärung des Abgeordneten Wels
und der Haltung der ſozialdemokratiſchen Mi

lb der Sozialdemokratie“ zu ſchließen. Auch
ie ſozialdemokratiſchen Mi n iſt er haben vonvoruſrerein und bei jeder Gelegenheit keinen

weil rüber gelaſſen, daß ſie Gegner des
nzerkkeltzerbaues ſind. Sie haben deſſen

ritten und lediglich aus einer gewiſſen
angslage heraus der vom Rei

eſchloſſenen Erteilung des Auftrages

die heutigen „Einjährigen“ auch ein Wort zu
ſagen haben; nicht nur die Frontkämpfer in den
Redaktionsſtuben.

Gerichtliches Nachſpiel der
Kohmann-Affäre.

Der Reichsfiskus iſt bemüht, einen Teil der Ver
luſte, die er durch die Lohmann- Affäre er-
litten hat, von anderen Beteiligten wieder herein
zuholen. Am Donnerstag wurde vor dem Land
gericht III in Berlin ein Prozeß gegen einen be
kannten Grundſtücksvermittler auf Er
ſtattung von mehreren hunderttauſend Mark an
geſtrengt. Der Mann hatte ſich von Lohmann eine
Urkunde ausſtellen laſſen, durch die er ermächtigt
wurde, ein Grundſtück in der Lübecker Bucht für
800 000 Mk. zu erwerben. Der Betrag wurde ihm
auch gezahlt, obwohl er nach der unbeſtritten ge
bliebenen Behauptung des klägeriſchen Fiskus nur
170 000 Mk. für das Grundſtück gezahlt hat. Der
Fiskus bemühte ſich, die Urkunde wegen forma-
len Wuchers und argliſtiger Täuſchung

fechtung. Das Gericht empfahl den Parteien, ſich
einigen, und die Verhandlung wurde ſchließ

lich ab gebrochen.

Gemeindekrawall in der
Slowakei.

Im voſtſlowakiſchen Ort Secovoe, 30 Kilo
nicht widerſprochen. Jhre grundſätzliche Auf meter öſtlich von Kaſchau, iſt es zu wüften Tumult-
haſſung hat ſich damit nicht im geringſten ge ſzenen gekommen,

ndert. Sie deckt ſich vollinhaltlich mit dem
von dem Parteiausſchuß der Sozialdemokratie
vor wenigen Wochen gefaßten Beſchluß, in dem
ausdrücklich von der einmütigen Ab
lehnung des Panzerkreuzerbauesdurch die Kartei geſprochen wird.

Verbeſſerungen im WehrEStat

werden im Marineetat alle perſönlichen und ſach
uülichen Ausgaben in einem Kapitel zuſammen knüppeln auseinandergetrieben.

gefaßt; die Erläuterungen erfolgen nach engliſchem
Vorbild im Anhang. Sämtliche Beamten ſind in
einem Kapitel vereinigt, um eine Einheitslauf-

der Beamten vielſeitiger zu geſtalten. Jm
übrigen iſt ein großer Organiſationsplan für
Heer und Marine ausgearbeitet, der eine Verein
fachung des ganzen inneren Geſchäftsganges und
beſonders die Vermeidung von Doppelarbeit vor

t.ehe Reichswehrminiſterium hat ſchließlich

darauf verzichtet, Mittel für die Entſendung von
Militär und Marineattachés Der
neue Reichswehretat enthält keinen einzigen
Poſten für derartige Aemter.

Deutſchlands Stern in Wetzlar
Was nicht alles möglich iſt! Da leſen wir

B. in der deutſchnationalen „Wetzlarer
eitung“:

„Naunheim. Als ſeltſame Fügung iſt es
wohl anzuſehen, daß in unſerem Orte innerhalb
eines Jahres, vom I. Oktober 1927 bis 1, Oktober
dieſes Jahres 30 Kna ben, jedoch nur
4 Mädchen geboren wurden. Deutſch
lands Hoffnung leuchtet auch hier

fähigkeit

ung;
innerhalb eines Jahres wird in einem kleinen

ſofern nicht eine Fabr i

vieh auserkoren!
offen. Sein Unſternr! Schließlich werden aber in 18 Jahren Hongkong

Der neue Reichswehretat iſt, wie der menge vor dem Bezirksamt an, um die Ueberſi

in die Polizei und Militär ein
greifen mußten. Das Bezirksamt, das bisher in
Secovoe ſeinen Sitz hatte, ſollte nach Trebiſow ver
legt werden. Alle Bemühungen der Stadtverwal-
tung, das zu verhindern, waren erfolglos ge
blieben. Als nun bekannt wurde, daß die Einrich
tung des Bezirksamtes in der Nacht nach Trebiſow
gebracht werden ſollte, ließ die Stadtverwaltung das
durch Austrommeln der Bevölkerung bekannt
machen. Bald ſammelte ſich eine große Menſchen

ed

Die Ueberſiedlung des Bezirksamtes wurde
ſchließlich unter dem Schutze des Militärs durchge-
führt.

Anter kommuniſtiſchen

Brüdern.
Jn Wiesdorf bei Köln iſt es in der letzten

Stadtverordnetenverſammlung zu einer regelrechten
Schlägerei gekommen. Der kom
Fraktionsführer griff in der Debatte zwei kommu
niſtiſche Stadtverordnete heftig an, worauf meh
rere Kommuniſten die Rednertribüne ſtürmten.
Jm Verlauf der Auseinanderſetzungen, die jetzt
folgten, kam es zu Tätlichkeiten. Ein Kommuniſt
ſchlug einem anderen Kommuniſten mit einem
Stuhl auf den Kopf. Die Schlagfertigen wurden
aus dem Saalverwieſen, aber der Tumult
hielt an, weil die noch anweſenden Kommuniſten
die Sitzung auf jede mögliche Art zu ſtören ſuch
ten. Nur mit Mühe und Not konnte die Tages
ordnung zu Ende gebracht werden.

London, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Die Erwartungen auf eine völlige ZurückFrr des in e ehe dalen lichen
xpeditionskorps dürften nicht in r

lung gehen, da nach Auffaſſung der maßgebendenbrihchen Perſönli keiten „die Lage unter der

chineſiſchen Nationalregierung noch nicht jene Sta
bilität erreicht hat, die eine Zurückziehung der bri
tiſchen Truppen rechtfertigen würde“. Das Ex
peditionskorps in Scha i, das urſprünglich aus
12 Bataillonen beſtand, ſetzt 5 zurzeit aus fünf
kriegsſtarken Bataillonen und einer

teilung zuſammen. Außerdem be-
ſg ſich e immer ſtarke britiſche Truppen

chenientſin und in dem briti
W

militäriſche DrillDer

h e

für die ruſſiſchen

in der Sowjetunion finden a längerer Zeit Kurſe ſtatt, in denen der Arbeiter mili-

Das Prager Maſſengrab
Bisher 33 Tote geborgen Keine Hoffnung mehr

auf Rettung Lebender

Die Tulrännmngsarheiten in dem Trümmerfeld findet Sonntekg auf

des eingeſtürzten am Poritſch werden
im unverminderten Tempo fortgeſetzt. Die Arbeiten
in dem in die Tiefe getriebenen Schacht ſind äußerſt
chwierig und können nur unter Verwendung von

durchgeführt werden. e an
jenem Teile der Rettungsarbeiten beteiligten Arbei-

ter behaupten, in dem r eichenteile geſehen p haben. Die K iſianele, die man
vorgeſtern abend zu hören gegla t, beruhten,
wie man heute annimmt, auf Sinnestäu-
ſ Auch geſtern mittag glaubte man, aus
einer Tiefe von vier Meter Hilferufe zu vernehmen.
Die Arbeiten wurden ſofort e konnte

man trotz angeſtreng amkeit keineterC

nung, daß jede und ſpäterhin noch
da die

maſſen erſchlagen wurden, inzwiſchen den Er
it dem FortS gefunden haben müſſen.

ie Zahl der geborgenen Leichen; ſie iſt in dengeſtrieen Abend 3 kagif
a

Lei
der Opfer der Kataſtrophe

t.

Neuer Hauseinſturz in Prag.
Prag, 12. Oktober. (WTVB.)

Die r. teilt mit, daß vorMitternacht in Lieben, einem Stadtteil Prags, die

iſt. Es handelt ſich um einen zwei bis dreiſtöckigen
iegelbau. Die Schuttmaſſen fielen auf die ür gen

ſteige. Menſchenleben ſind vorausſichtlich
nicht zu beklagen. Feuerwehren und Sanitätsmann
ſchaften mit einwerfern ſind an der Unglücks
ſtätte tätig. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

d eines Neubaues ſamt dem Gerüſt eingeſtürzt

zZFacoby, der Hausfreund
Der Staatsanwaltſchaftsrat im Verkehr mit der Frau

des Lombardbetrügers
Jm Berliner Lom van er r Ber

mann geſtaltete ſich am Donnerstag die Verhand
lung für den Angeklagten Staatsanwaltſchaftsrat
Dr. Jacoby äußerſt belaſtend.

Die Verhandlung beginnt mit einem r
Rechtsanwalt Jolenberg, der in dieſem Prozeß

Doppelrolle eines Verteidigers und eines Zeu
n ſpielt, wird als Zeuge über das Zuſtande-
mmen einer W gegen den Kau

Röſch vernommen, bei deren Abfaſſung Jacoby
angeblich mitgewirkt haben h Jolenberg beginnt
eine Ausſage mit einer Ermahnung an die im

richtsſaal anweſenden Preſſevertreter, über ſeine
Vernehmung nur objektiv zu berichten und jede
tendenziöſe Darſtellung, wie ſie bisher über ſeine
Vernehmung erfolgt ſei, zu unterlaſſen. Die Frage
des Vorſitzenden, ob er Jacoby davon Mitteilung
gemacht habe, daß Bergmann vorbeſtraft ſei, be
antwortet Jolenberg W daß er ſich nur erinnere,
einmal eine Geldſtrafe Bergmanns, die ſpäter durch
die Hindenburg Amneſtie erlaſſen wurde, Jacoby
gegenüber erwähnt zu haben.

Es wird dann
nommen. Sie hat Jacoby zum erſtenmal im
1924 kennengelernt. Eines Tages ſei ſie mit
Mann ins

acoby 300 Mk., die in ein neutrales Kuvert
übergebe im elne ner a nFrau Bergmann will ihrem Mann wieder erklärt auf Befragen, de Jacoby derartige

lt geraten haben, den Verkehr mit Jacoby abzu rungen oft getan habe.
habe ihm einige Male et „Biſt Stimme

Jacoby? zurück.
echen. Sie

du eigentlich der Chef im Geſchäft

ann] s

emeingezahlt. Jacoby
otel Eden gefahren, wo Bergmann rung beſtanden und

Für mer Geld, aber mir gibſt du

göeſre geſpielt und v geſummt. Dann ſei er an
t

mann erklärt, ſie habe
Verk gegeben und ſig

ohnung verbeten.
auch einmal geäußert, ſie als junge Frau habe einen
viel zu alten Mann und müſſe einen Freund
hen Frau Bergmann wi rauf erwidert
haben: „Dann werde ich mir gerade Sie aus-
ſuchen.“ r bei einer ſolchen Gel
auch einmal geſagt, er als Staatsanwalt könne alles,
und wenn er wolle, Bergmann ruinieren.

Aus der weiteren Vernehmung der Zeugin er-
ibt ſich, daß Jacoby eines Tages Bergmann inheſſen Pri nung um Geld angegangen iſt, das

rau Bergmann als Spein ver Bergmann mit der Erklärung verweigerte, er könne
ahre noch nicht zahlen, Major Hindenburg nichtbe trotzdem auf einer e

be dabei geäußert, Bergmann
könne noch genug Geld verdienen, man müſſe nur

r und das Geſetz nur mit dem
ermel ſtreifen. Der Angeklagte Ber We

euße
acoby weiſt mit erhobener

ie Angaben des Ehepaares Bergmann

13 Menſchen ertrunken.
Auf der Donau ſtieß in der Nähe von a

ein Motorleichter mit einem Boot zuſammen, au
dem ſich 16 Perſonen befanden. Von den Boots

en ertranken 13. Die Unterſuchung hat er
geben, daß das Boot ohne Lichter fuhr.

47 Menſchen verbrannt.
Wie aus Rangoon (Birma) gemeldet wird,

geriet aus einer undichten Stelle der Petroleum
fernleitung der BirmaOilCompany ausfließendes
Petroleum in Brand. 47 Eingeborene, darunter
18 Frauen, die verſucht hatten, das aus dem Leck
austretende Petroleum für ihre Zwecke zu ſammeln,
kamen in den Flammen um. Ueber 20 Birmanen
wurden verletzt.

Schweres Grubenunglück.
Auf der Zeche Königsborn, Schacht J und II bei

Ibenunglück.

zu Bruch, wobei vier Berglente von niedergehenden
Geſteinmaſſen begraben wurden. Drei von ihnen
konnten nur noch als Leichen geborgen werden, wäh-
rend der vierte ſchwere Verletzungen davontrug.

Ein blutiges Eiferſuchtsdrama
ſpielte ſich in der erſten Morgenſtunde des Donners
tag in einer Schifferkneipe in der Fiſcherſtraße im
Zentrum Berlins ab. Dort gab der Schiffseigner
Karl Budach auf den Jnhaber der Wirtſchaft
Max Bergrath und deſſen Freundin Karla
Nelſon aus einer Piſtole mehrere Schüſſe ab,
feuerte dann auf die Gäſte und ſprang ſchließlich
in den Kanal an der Friedrichsgracht. Budach iſt
inzwiſchen auf ſeinem Schleppkahn verhaftet
worden, Bergrath liegt mit einem ſchweren Becken
ſchuß danieder, die Nelſon hat zwei Schüſſe in den
rechten Arm und in den Bauch erhalten. Der Täter
hatte früher mit dem Mädchen ein Verhältnis ge
habt und war mit Bergrath deswegen in einen
Streit geraten, in deſſen Verlauf er zu der WaffeUnna in Weſtfalen ereignete ſich ein ſchweres Gru-

der dritten Sohle ging eine Strecke

9
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Merseburg 6478
Leitaong: E. Kippenberg

Am Sonaabepd, dem 13. Oktoder,
abends 8 Uhr. im „Casino“:

Volkattämiieheavorſigenden. AbScllolage merſc 5 ubr vom nomen Konrert
Sonſtige Bereine,. Nach dem Konzert: BAIL, L.

Biochemi Berein, Halle. Am Pies unseren geladenen Gästen,re tag, 12. Oktober dende Freunden Gönnern u. Mitgliedern
Ubr findet im „Mars la Tour ein zur freundlichen Kenntnisnahme.

Vorrrag ſtatt über Die Biochemie

in ih ergnügengsausschuß.e
eine Erkennung ktrankhafter Zu
den mit Hilfe der Ansendragnvſe

Schlachtefest-Flakate

G Fchlachteſest- kinladungskarten
Die np ger Preisskat-kintadungskarten

dern Segen e Aer in Setertſſ ſrrtatetlin: Holeſtaten
Waftsbaus ſtatt. Spielkarten- Teller Papp- Teller

Würfelbecher-Würtfel

Papier Semietten

ſischtuchirepp
Fern nnabend, den r gede empfiehlt sehr preiswert

WGewergchaftshnus

Fritz Kortner
Ein Klaſſe

Programm
Sonntags

3-Unr-Tee.
Dienstag

Schlachtefest

in bekannter
Güte.

Cchirme
solides Fabrikat

im eGr. r 10
(gegenüber

Gummi- Bieder)

tialie,. Harz 42--44
Kextuurunt

Sitzungszimmer
Guter Mittag und

Abdend-Stumm

Vorzügliche Küche

457

Saubere Debernachtung

Fruwenbund

Halle (Saale)

sonnabend., den I. Oktober 1928.abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Volkspark“:

4. Stiftungsfeſt
Darbietungen Theater Tanz

Eintritt 0.50 RM.
Finlaß 7 Ubr Anfang 8 Ubr Ende 2 Ubr

Wir laden alle Republikaner herzliohst ein.
Der Festausueh muß.

T von
Ab e den e 7 Oktober

Das Geheimnis des Marquis d'Eon
Der Spöon der Pompadour

Das verwegene Spiel einer ſchönen
r und ihre abenteuerlichen Er
ebniſſe zu Paris und Petersburg

Hauptrollen:
Uane Held Agnes Estorhary

Außerdem das gute Beiprogramen
Anfang 5 z u. 6 Uhr, Sonntag 3 Uhr

Uwion- Theater Henebury

Ab Freitag, den 12. Otober
Tom Mix Ari zonaTiger

Ein Wildweſtfilm in 5 Akten

Außerdem:

Der sprechende Alle
Ein ſenſationeller Zirkusfilm nach dem
gleichnamigen Bühnenſtück in 6 Akten
Anfang 6 u. 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr

———mWv—”Ö—-

X
laſiert und gemalt,

Gr Märkerſtr. 26,

Ulrichstraße
C. T. ichtspiete

ehr preiswert

nöbelkabrlk

am Markt.

29,00
kostet die Anfertigung eines
modernen

Aw7u 04
mit sämtlichen Zutaten
aus wmit gebrachten Stoffen

Vorm. 6236

h
Schlafzimmer, Küchen
kaufen Sie billig nur in guter
Qualität

Grekt ab Fabrik-
niederlage einer der gret
Fabriken dieser ArtAlter Markt z
An der Moritzkirehe

n e al e a zin Hentze Zahluogaerleichterung, bei Bar-
vahlung 10 Progent Rabatt

m
hesser

Gabeln

empfiehlt
in mehr

als hundert ver
schied. Maustern
von während 40
Jahren erprobt.
Fabrikaten in

Kpaxa
Apakasilber

u. echt Silber

Dutzend von
10 bis 120 Mk.

el
Klthewährtes
Besteckhags
Sochweerstr. 12
Gold. Medaillen

e
taufe ich meine

a 50

E. Vode
Hr. Klausſtraße

h
Auswahl.

Neuerſchemun

gtalieches Anfomenomen

Heontag, d. 15. Ortober, 20Bhr, im, Stadttheater

Leitung: Generalmusikdirektor Erich Band.
Solistend

Theresa Diehn-SlottKko (Klavyier)
Adolf Wieber (Orgel)

Vortragsfolge:
1. Zur Rinweihung der neuen Orgel im Stadt-

theater: Fpwore für Orgel und Orchester
B-daur (Nr. 2) Georg Priedrioh Händel*2. Une nuit sur e mont ohauve (Bine Nacht
auf dem Blocksberge) Modeste Mussorgsky

*3. Konzert für Klavier und Orchester
Fis-moll op. 20 Alexander Skjabin

4. Zweite Sinfonie C-dur op. 61
Robert Schumann

Erstaufführungen.
Konzertflügel O. Bechetein ans dem Magazin

von Albert Hoftmann, am Riebeckplatz.

Oeffentliche Hauptprohe
Sonntag, den 14. Oktober, II Ubr,

6482

Richters Kuffee gtets rich vom Röster
Kaffee Großrösterei Paul Riehter, Steinweg 25

Zweiggesehäft: Steinweg 15 und Geiststra be 33

1921 und 1922. c. c0 f 6 n G. T 8687 M
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es Porträt.
Jn der deutſchnationalen politiſchen Wochen-

ſchrift des Herrn Ull mann leſen wir ein
Charakterbild, überſchrieben: der Vereins
obermaier:

„Jch meine nicht jene Opferfreudigen,
die ihre letzte Freiſtunde einer guten Sache
ohne viel Aufhebens und ohne Dank widmen,
ſondern ich meine den Obermaier, den weit
hin ſichtbaren und hörbaren. Arbeit iſt
überhaupt nicht ſeine Sache. Aber an den
großen Tagen iſt man frühzeitig da. Man
hält die große Rede, begrüßt und empfängt
möglichſt mit einem Abzeichen geſchmückt,
der Menge weithin ſichtbar.“
Wie, iſt das nicht der Herr Fran

Seldte, wie er leibt und lebt, „unſer Franz“,
Selterswaſſerfabrikant und Stahlhelmgeneral?
Bravo, Herr Ullmann, Sie haben ein wohl-
getroffenes Porträt geliefert!

Welche Fahrkarten gelten
Die Beſtände alter Fahrkartenmuſter der Reichs

bahn, auch die der grauen 4.-Klaſſe-Kar-
ten, werden aufgebraucht. Jn Verbindung mit
entſprechenden g. können dieſe Kar-
ten auch in Eil- und Schnellzügen benutzt werden.
Außerdem berechtigen zur Eilzugsbenutzung die
neuen Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe mit dem Auf-
druck Eilzug und rotem Querſtrich und den altenEil oder deronenugigren wenn ſie den roten

Querſtrich tragen. ill man vom Eilzug zum
Schnellzug übergehen, muß man eine weitere Eil
ugszuſchlagskarte der entſprechenden a undn dazulöſen. Beſitzt man eine Karte für die

ugnahzone (bis 35 Kilometer), ſo muß neben
der zweiten Eilzugszuſchlagskarte der Nahzone noch
eine weitere der Zone I gelöſt werden; denn im
Schnellzug gibt es keine Nahzone. Es iſt alſo zur
Vermeidung allzuvielen Nachlöſens zweckmäßig,

vor Antritt der Reiſe über die verſchiedenen
eiſemöglichkeiten und Zuggattungen zu infor

mieren.
c

Von der Verwaltungsakademie.
Das Vporleſungsverzeichnis der Verwaltunakademie der Provinz Sachſen in Halle e

terhalbjahr 192829 liegt vor. Es ſind folgende
eben S Vorleſungen vorgeſehen: ofeſſor
ch midt, „Grundlinien des bürgerlichen Rechts“;

rof. Dr. Böhmer: „Erbrecht“; Prof. Dr.
oer S s „Einführung in das Arbeitsrecht“;
rof. Dr. Finger, „Grundzüge des ſtrafgericht

lichen Verfahrens“; Prof. Dr. Fleiſchmann,
„Völkerrecht“; Prof. Dr. Aubin, „Die wirtſchaft
liche Struktur Mitteldeutſchlands“. Unter Leitung
von Prof. Jahn“ finden „volkswirtſchaftliche
Uebungen“ ſtatt.

Friede im mitteldeutſchen Luftkrieg.
Vom Magiſtrat wird uns mitgeteilt: Wie be

reits bekanntgegeben, hat die Deutſche Lufthanſa
mitgeteilt, daß zur Beilegung des Konfliktes zwiſchen
Sachſen und der Lufthanſa in Berlin eine Verhand
lung zwiſchen den Beteiligten ſtattfand, die eine
gütliche Einigung in naher Friſt erwarten
läßt. Die Beſprechungen werden demnächſt fort
g. die Oeffentlichkeit werde alsdann über das

rgebnis unterrichtet werden. Demnach ſind alle
Nachrichten, welche neben dieſer als amtlich anzu
ſehenden Mitteilung in der ſächſiſchen Preſſe ver
öffentlicht werden, als unwahr zu betrachten.

Pflegezulage für geiſteskranke Kriegs
beſchädigte.

In einem kürzlich ergangenen Erlaß beſtimmt
der Reichsarbeitsminiſter, daß für geiſteskranke
Kriegsbeſchädigte, die in einer Anſtalt unter
gebracht ſind, mindeſtens die einfache Pflegezulage
u gewähren iſt. Jſt die Geſund ewer ß ſie dauerndes Krankenlager oder

außergewöhnliche Pflege erfordert, ſo beſteht Anruch auf erhöhte Pllegezula e. Jedem Geiſtes-
pren ſoll über die aufgewendeten Anſgtleae
W hinaus ein angemeſſener Betrag für Neben-bedürfniſſe re Art verbleiben. 2
nach der eicheperſicherungsordnung, e
aus der Angeſtelltenverſicherung, nappſpenſionen, Ruhegehalt aus einem Beamtenverhält-

nis oder Privateinkommen bleiben bei Bemeſſung
der Pfl zulage außer Betracht. Sie müſſen aberbei Hrufung r Frage, ob e Werte für
die Beſchädigten zu gewähren iſt, berückſichtigtwerden. Bei Geiſtestranten, die für Angehörige
u ſorgen haben, ſoll der nach Deckung der Anens egekoſten und der angemeſſenen Koſten für

benbedürfniſſe den Angehörigen verbleibende
Hinterbliebenenverſorgung inBetrag zu derkeinem offenbaren Mißverhältnis ſtehen. Die Ver de

v ſind aufgefordert worden, dieflegezulage für anſtaltsverwahrte Geiſteskranke
entſprechend neu feſtzuſetzen.

SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirksverſammlungen finden ſtatt:

Freitag, den 12. Oktober,
4. Bezirk: Reſtaurant M. Kloppe,

Das Sekretariat. Petſch.

abends 8 Uhr:
Hardenbergſtr. 16

und des Forſtwerders einſtimmig zu
Die jahrzehntelang geführten, durch bürgerliche

Kurzſichtigkeit und Rückſtändigkeit immer wieder

zum Scheitern verurteilten Verhandlungen zum
Ankauf der Dölauer Heide ſind jetzt end-
lich zum allſeits befriedigenden Abſchluß ge-
kommen. Den Stadtverordneten iſt jetzt folgende
Vorlage des Magiſtrats zugegangen:

„Seit dem Mai 1906 iſt der Magiſtrat be
ſtrebt, die Dölauer Heide für die Stadtgemeinde
Halle anzukaufen, um dieſen für die Erholung
der ſtädtiſchen Bevölkerung lebensnotwendigen
Wald zu erhalten. Nachdem die Verhandlungen im
Jahre 1914 in allen weſentlichen Punkten zur
inigung geführt hatten, verhinderte der Kriegs

ausbruch den Abſchluß. Erneute Verſuche in der
letzten Kriegszeit und der Nachkriegszeit ſtießenauf mannigſa e Schwierigkeiten.

Seit dem März 1926 ſchweben erneute Verſuche
und e haben jetzt zu einem Auftrage des Mi-
niſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
an die Regierung, AbteilunForſten in Mer eburg, zur ſorgen Wiederauf-

nahme der Verhandlungen geführt, deren Er-
ebnis im vorgelegten Vertragsentwurf nieder

gelegt iſt.

Gegenſtand des Kaufes iſt danach nicht nur
die Dölauer Heide, ſondern auch die Rabeninſel

und der Forſtwerder in Trotha,
ſoweit ſie v im e der Waſſerbauverwaltung
liegen. Der Magiſtrat beantragt, dieſem Vertrags-
entwurf zuzuſtimmen, ihn ferner zu ermächtigen,

etwa noch verlangte Aenderungen in nicht
weſentlichen Punkten einzugehen und die erforder-
lichen Mittel von 1 400 000 Mk. in der Weiſe zur
Wyrlegu zu ſtellen, daß die Anzahlung von
400 000 Mk. aus bereiten Mitteln des Etatsjahres
1928 gezahlt wird und ſoweit die Abdeckung
daraus nicht möglich iſt auf Mittel des Etats-
r 1929 übernommen wird ſowie daß die
ünftigen Jahresraten von je 150000

Mark aus den Etatsmitteln der kommenden
Jahre gedeckt werden.“

Nachdem die Vorlage bereits den Grundeigen-
tumsausſchuß beſchäftigt hatte, lag ſie geſtern dem
Haushaltsausſchuß vor, der die zum Ankauf er
forderlichen Gelder zur Verfügung ſtellen muß.
Die Dölauer Heide hat einen Umfang von 658
Hektar, die Rabeninſel von 40 und das Forſtwerder
am Trothaer Freibad von 8 Hektar. Jm ganzen
erfährt der ſtädtiſche Grundbeſitz alſo einen

Zuwachs von 2800 Morgen.
Jm Haushaltsausſchuß wurde die end

liche Jnbeſitznahme des halliſchen Grunewaldes
mit größter Befriedigung aufgenommen und die
Magiſtratsvorlage ohne größere Erörterungen
einſtimmig angenommen. Wenn am
kommenden Montag das Plenum der Stadtver-
ordnetenverſammlung ebenſo einmütig zuſtimmt,
dann iſt der Schlußſtrich unter ein Kapitel halli-
ſcher Kommunalpolitik gemacht, das die Drei-
klaſſenherrſchaft der Vorkriegszeit in nicht beſon
derem Lichte erſtrahlen läßt.

4Der Haushaltsausſchuß beſchließt:
Die ſtädtiſche Müllabfuhr.

t ſich erfreulicherweiſe recht gut entwickelt. 5000
onnen ſind augenblicklich in den Grundſtücken

aufgeſtellt und 8000 Tonnen im Wechſelbetrieb.
Der erhöhte Winterbedarf und die ſteigenden lau-
enden Anforderungen bedingen die An-

affung von vier weiteren Müll-
zügen, die wurde.in Antrag der Ortskrankenkaſſe, der den Ma-
giſtrat erſucht,

die Vorarbeiten zum Bau eines ſtädtiſchen
Krankenhauſes

mit modernſten Einrichtungen mit größter Be-
rer zu betreiben, wurde angenommen.
Weiter erklärt ſich der Magiſtrat bereit, alle Ein

lheiten in di Angelegenheit gelegentlich im
usſchuß zur Erörterung zu ſtellen. Hoffentlich
ſchieht das bald und mit r Erfolg, dennbie jetzigen Zuſtände ſind auf die Dauer unhaltbar.

Außerdem wurde beſchloſſen, die Läden im
Stadthaus, die die chuhfirma Tack u. Co.
innehatte, für Zwecke des Stadtgeſundheitsamtes
Saltieriologiſchen Inſtitut) herrichten zu aſen
mit einem Koſtenaufwand von rund 2500 Mk.
den Siedlungsausſchuß und den Mittel
deutſchen Planungsverband wurden 6000 Mk. als
erhöhte Umlage bewilligt. Die ſeinerzeit auf Be
6 uß der Stadtverordnetenverſammlung dem

ansfelder Seekreis zur Errichtung einer Jugend-
herberge in Alsleben als nichtrückzahlbare g.
wendung zur Verfügung e 10 000 k.
wurden als in r einjährlichen Raten ab 1930
Wegarer feſtge r Zur Lett einerWe S für die Aſphaltwaſchmaſchine wer-

n Mk. bewilligt. Ferner wird zugeſtimmt
dem Ankaufe des Grundſtücks Brunoswarte 31
um Preiſe von 30 000 Mk. Das Grundſtück ge

dem Verein ſam Volkswohl, grenzt an die
ſſeſſorMüller Stiftung und umfaßt 256 Qua

dratmeter. Die Gebä haben einen Wert von
19 000 Mk. Jn den Kauf ſoll mit eingeſchloſſen
t die unentgeltliche Uebereignung

er Bibliothek des Vereins. Ein an den
Schkeuditzer Flugplatz grenzendes Gelände von
7387 Quadratmeter Größe ſoll zum Preiſe von
11.000 Mk. käuflich erworben werden. iter

für Domänen und

Zweites Blatt.

Heide und Rabeninſel endlich
in ſtädtiſchem Beſitz

Der Haushaltsausſchuß ſtimmt dem Erwerb der Dölauer Heide, der Rabeninſel

wurde einem Austauſch von Gelände mit dem
Pächter Ruſche zugeſtimmt.

Million ab.
Der Magiſtrat hat den Stadtverordneten die

Rechnungsergebniſſe der ordentlichen

ür Die

Freitag, den 12. Oktober

Kaufpreis beträgt 1,4 Millionen Mark

Das ſtädtiſche Finanzjahr 1927
ſchließt mit einem Ueberſchuß von einer halben

Jm Hauſe Forſterſtraße 39 ſpielte ſich Don
nerstag nachmittag gegen 6 Uhr ein furchtbares
Familiendrama ab. Der 40 Jahre alte im
Leunawerk beſchäftigte Schloſſer Arthur
Quaasdorf, der ſeit ungefähr vier Wochen
von ſeiner Frau getrennt lebte, ſuchte dieſe in
der e ne Schweſter, der Poſtſchaff
nersehefrau Wein gart, wo dieſe ſeit der
Trennung von ihrem Manne lebt, auf und bat
ſie, ſich wieder mit ihm zu vertragen. Die
Frau lehnte dies ab, worauf der Mann kurz
entſchloſſen einen Revolver zog und auf
ſeine Frau einen Schuß abgab, ſo daß dieſe
ſchwer verletzt zu Boden ſtürzte. Quaas-
dorf ergriff hierauf die Flucht und wurde von
einigen Straßenpaſſanten verfolgt, die ihn
aber nicht mehr erreichten. Die Frau wurde
ſofort mit einem Krankenwagen nach der Chi-
rurgiſchen Klinik geſchafft, verſtarb aber auf
dem Wege nach dort. Inzwiſchen hatte ſich der
Mann in der Hordorfer Straße, gegenüber dem

durch den Kopf geſchoſſen und war
ſoforttot.

Wie es zur Tat kam!
Nach den Feſtſtellungen der Kriminalpolizei

lebten beide Eheleute ſeit längerer Zeit in Streit.
Vor etwa ſechs Wochen hat die Ehefrau die Schei
dung in die Wege geleitet. Seit dieſer Zeit lebte
ſie auch von ihrem Ehemann getrennt. Er war
ein jähzorniger Mann und hat ſie wiederholt
mit Erſchießen bedroht. Am Tage der
Tat war gerade der Geburtstag eines ſeiner beiden
Kinder, die ſich bei der Ehefrau befanden. Schon
gegen Mittag war er einmal an der Weingartſchen
Wohnung und verlangte dort ſein Kind, das Ge
burtstag feiernde neun Jahre alte Mädchen zu
ſehen. Frau Weingart gab ihm auch das Kind in
den Flur. Er benahm ſich hierbei aber ſo komiſch
und verſuchte in die Wohnung einzudringen, daß
Frau Weingart um Hilfe rief, ihm das Kind wieder
fortnahm und die Korridortür verſchloß. Gegen
1834 Uhr ſtand er plötzlich in der Küche der Wein
gartſchen Wohnung, in der ſich ſeine Ehefrau mit

ihrer Schweſter, der Frau Weingart, aufhielt. Er
ſagte hier zu ſeiner Ehefrau:

„Mutti, komm wieder rüber und verzeih mir.“
Als hierauf ſeine Ehefrau ſagte, ich will nichts
mehr mit dir zu tun haben, gab er plötz
lich den Schuß auf ſie ab und entfernte ſich. Er
wurde dann etwa eine Stunde ſpäter in der Hor
dorfer Straße mit einer Schußverletzung im Kopfe
aufgefunden. Da er noch lebte, wurde er, ebenſo
wie ſeine Ehefrau, der Chirurgiſchen Klinik zuge
führt, wo bei beiden der inzwiſchen eingetretene
Tod feſtgeſtellt wurde. Die Kriminalpolizei nahm
unter Leitung des Direktors am Tatort ſofort die
nötigen Feſtſtellungen und Ermittlungen auf. Die
Leichen befinden ſich im Pathologiſchen Jnſtitut.
Der auf die Ehefrau abgegebene Schuß hat ſie
unter der rechten Achſelhöhle getroffen und hat den
Körper durchſchoſſen. Der Ehemann hat ſich den
tödlichen Schuß oberhalb des rechten Ohres beige
bracht.

Das Dienſtmädchen am Gashahn.
Am Donnerstag gegen 11,45 Uhr wurde ein
nſtm n vewußtlos auf dem Boden liegend

in der Küche aufgefunden Sie hatte in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht den Gashahnge-
öffnet. Von der herbeigerufenen Feuerwehr
wurden mit Sanuerſtoffapparaten ieder
belebungsverſuche angeſtellt, die auch von
Erfolg waren. Auf ärztliche wurde
das Mädchen in das Eliſabethkrankenhaus überführt.

Pat und Patachon ſind wieder da!
Einer ihrer beſten Filme in den CT.Lichtſpielen.

Pat und Patachon, dieſe beiden urkomi-
n däniſchen Filmſchauſpieler, die ſchon ſoviel

öne, in letzter Zeit allerdings doch manchmal
etwas abfallende Filme geliefert haben, erſcheinenjetzt das d man wohl feſtſtellen mit einer
ihrer bisher beſten Leiſtungen. „Pat und Pa-
tachon als Filmhelden“ lautet der Titel
dieſes höchſt amüſanten Bildſtreifens, der in bei
den ET.-Lichtſpielen in Halle vorgeführt
wird. Sie nehmen diesmal ihr eigenes „Hand-
werk“ unter die Lupe des Spottes und der Kari-

Kämmereiverwaltung im Rechnungsjahre 1927
vorgelegt, und zwar handelt es ſich um die Ver
waltungszweige der Allgemeinen, Polizei, Bau
und Betriebsverwaltung, der Kirchen und Schulen,
der Wohlfahrts- und Geſundheitspflege, der Fi
nanzverwaltung und des Kapitels Gemeinnützige
Zwecke und Kunſt und Wiſſenſchaft. Die Ein
nahmen betragen 37 822 438,56 RM., die Aus
gaben 37 257 237,52 RM., ſo daß ſich aus der
laufenden Verwaltung ein Ueberſchuß von
565 201,04 RM. ergibt. Das ſind 1,49 Prozent
der Jſt-Einnahmen. Der Ueberſchuß der Reſt
verwaltung beträgt 100 335,46 Mk., ſo daß ſich ein
Geſamtüberſchuß von 665 536,50 RM. ergibt. Der
Haushaltsausſchuß nahm von dieſem Rechnungs-
abſchluß Kenntnis und beſchloß, den Betrag dem
Ausgleichsfonds zuzuweiſen

Eine blutige Ehetragödie
Das Ende einer zerrütteten Ehe Am Geburtstage eines

Kindes die Frau und ſich ſelbſt erſchoſſen

Grundſtück Nr. 8, ſelbſt eine Kugel

katur und verulken die Fabrikation der ſchauerlich-ſchönen Wild- v
ri

Man gehe hin und lache mit.

Wochenſchau und Lehrfilm noch ein deut-
bwrä Luſtſpiel „Feine Verwandtſchaft“,

ſt-Filme in einer Art, die dasPublikum förmlich zum Quietſchen
ngt. Wir tragen beſtimmt nicht zu dick auf.

Das weitere Filmprogramm bringt neben

s in recht drolliger und origineller iſe die
Ausübung eines neuen „Berufs“ zeigt, des Be
rufs, auf Hochzeiten als unbekannter Feſtgaſt die
Autotaxen für ſich einzukaſſieren. Allen voran der
ulkige Paul Heidemann, zeigen die nicht un
bekannten daß wir Deutſchen doch im
Luſtſpiel in vielem das Richtigere treffen denn die
Dankees, die uns ſonſt ſo oft „beglücken“.

Auf der Bühne des Theaters am Riebeckplatz
t t noch der ſehr vielſeitige Recka ſeine bei
auiig

reicher
begrüßten Künſte in der BedienunMuſhinſtruwente, s zahl

nt.

e Hier ein Grenie,
DerMeister inLangstrecken:
Herr Prager kann sich recken
Sonst ausserdem frisch, flott

[und jung
liebt man ihn mit Begeisterung
in „wkw“s aparte Kleider
spricht Theobald, der wackere

ſStreiterl
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aus besten Stoffmaterial
K'Seide gefüttert, Maßersatz S
r. e
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warmen Futter
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Helmuth Prager
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moderner Schnitt.
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erprobte Forst

Qualitäten.
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Taſchen zu.
Be Kommuniſtiſche Partei braucht wieder einmal

Geld, um ihre Kaſſen zu füllen, die von Thälmann,
dem einſtigen Reichspräſidentſchaftskandidaten und
alleinigen Arbeiterbeglücker, nebſt Oſterloh und Ge
noſſen tüchtig geleert wurden. Sie wollen ein
Volksbegehren, und dazu gehört Geld. Da ver-
ſchmähen ſie es auch nicht, in den Wohnungen von
SPD. Genoſſen und mit der SPD. Sympathiſieren
den vorzuſprechen. Glück werden ſie dabei nicht
haben, denn unſere Genoſſen wiſſen, zu welchen
unſauberen Zwecken die Moskowiter ihre Gelder ver
wenden. Das „Volksbegehren“ der Kommuniſten iſt
ein Volksbetrug. Sie wollen dadurch nur ihre
eigenen Kriegsrüſtungen in Sowjetrußland ver
tuſchen und ſpielen ſo mit einem heuchleriſchen Pä
zifismus.

Als die Sozialdemokratie im vorigen Jahre im
Reichstag das Komplott zwiſchen Reichswehr und
Rußland aufdeckte und nachweisbar feſtſtellte, daß
Rußland für die deutſche Reichswehr Granaten und
andere Munition lieferte, und daß deutſche Kapita-
liſten in Sowjetrußland Giftgas zu Kriegszwecken
herſtellten, war es die Kommuniſtiſche Partei,
welche ſich ſchützend vor die deutſchen Militariſten
ſtellte und dieſes ſchamloſe Treiben in beſter Ord
nung fand. Keine Geringere als die Kommuniſtin
Klara Zetkin ſagte einmal im Reichstag: „Die
Kommuniſtiſche Partei würde es nicht verſchmähen,
mit der deutſchen Reichswehr, zuſammen mit der
Roten Armee, gegen Weſten in den Krieg zu ziehen.“

Tauſende ähnlicher Fälle könnte man anführen,
um das militariſtiſche Geſicht der KPD. zu enthüllen.

Die Sozialdemokratie nimmt eine klare Stel
lung gegen jeden imperialiſtiſchen Krieg ein, aber
auch gegen einen imperialiſtiſchen Sow-
jetkrieg, welcher von der Kommuniſtiſchen Par
tei großgezogen wird. Die Kapede iſt eine Militär
und Korruptionspartei reinſten Waſſers. Die Er
fahrung lehrt, daß die Gelder, die ſie bei den Ar-
beitern für die Rote Hilfe und ſo auch für das
Volksbegehren ſammelt, für alle anderen Zwecke,
nur nicht für die vorgetäuſchten verwendet werden.

Ein Unternehmen, das von vornherein einen
Mißerfolg verſpricht, der Arbeiterſchaft aber Mil
lionen koſtet, lehnen wir ab, darum Taſchen zu
und weiſt den kommuniſtiſchen Klingelbeutel-
ſchwingern die Tür.

Was auf der Straße paſſierte.
Jn der Reilſtraße wurde eine Gaslaterne von

einem Laſtfuhrwerk angefahren. Am Reileck verlor
der Führer eines Perſonenkraftwagens die Gewalt
über ſeinen Wagen und fuhr gegen ein Haus, wobei
zwei Marmorplatten und eine Glasſcheibe zertrüm
wert wurden. Jn der Merſeburger Straße ſtießen
ein Perſonenkraftwagen und ein Straßenbahnwagen,
in der Glauchaer Straße ein Perſonenkraftwagen
und ein VLieferkraftwagen zuſammen. Der Liefer-
kraftwagen fiel um und wurde ſtark beſchädigt. Jn
der Wilhelmſtraße wurde ein 7jähriges Mädchen

on einem Motorradfahrer umgefahren. Das Kind
erlitt Hautabſchürfungen. Sonſt wurde niemand
verletzt.

Eine Stadtverordnetenſißzung findet am kommen
den Montag wieder ſtatt. Der wichtigſte Punkt der
im amtlichen Teil abgedruckten Tagesordnung iſt
der Ankauf der Dölauer Heide und die Beſchaffung
von weiteren vier Müllzügen für die ſtädtiſche Müll-
abfuhr.

Seitdem ſich der Landtain ſeinen Verhandlungen vom März 1
März 1927 mit der einzig daſtehenden

ſchaft“ und ſodann die
„Beſeitigung der innerſtaatlichen Schranken

des mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirks“
aufgeſtellt hat, iſt die mitteldeutſche Frage in Flugekommen. Jm Zuge der Verhandlungen be

provinzialſächſiſchen Landtags hat der Landes-

Einheit“ eine Denkſchrift über die Wirkung
innerſtaatlichen“ Schranken herausgegeben.

aber gen bewußt den rege Sa
Die ger ſtädtiſchen
demgegenüber im Dezember 1927 die Schaffung
eines mitteldeutſchen Wirtſchafts
gebietes unter Einſchluß desſtaates Sachſens mit einheitlicher
tung und entſcheidende Mitwirkung
geſtaltung der Verwaltung dieſes Wi
ebietes. Die Handelskammer Leipzig G

dieſer rn an. Der Rat der Stadt hat
daraufhin ſein WirtſchaftsDezernat mit einer ein
gehenden Unterſuchung über die Verflechtung Lei
zigs mit Mitteldeutſ
l Unterſuchung liegt nunmehr in einer Denk
ſchrift
land“ vor, die Donnerstag mittag in

fentlichkeit übergeben wurde.

einen durch Lichtbilder unterſtützten Vortrag über
die mitteldeutſche P den Jnhalt der Denk
ſchrift. Nach einem Rückblick auf die bisherigen

926 und Sinne einer
rriſſenheitſorientiert.

Mitteldeutſchlands beſaß und als Ziel zunächſt die ſtaatspolitiſche Löſung des Problems adbleiten,
die „Bildung einer ſtaatlichen Jntereſſengemein die nicht konſtruiert werden könne

hauptmann Dr. Hübener im Dezember 1927 unterſſchrankenfreien und dedem Titel Mitteldeutſchland auf dem Wege zur 57 r
erſdurch die Denkſchrift der

ſtaat Die ſeiner hochſteheDenkſchrift beſchränkt ſich jedoch vorwiegend aufſqualifizierten Wirtſch
den provinzialſächſiſchen Standpunkt; ſie ſchließt mendes
in ihren Abhilfevorſchlägen wohl die Länder An werden. g
halt, Braunſchweig und Thüringen ein, ſchaltet über die Dentſchrift, die in 20 Abſchnitten von den

en völlig aus. verſchiedenſten tspunkien aus die Frage ve-gagendgerichtörperſchaften forderten e vie en Sekte et des Raes der im Sommer 1928 im Alter von noch

Mitteldeutſchlan
Nach Begrüßungsworten des Oberdbürger- ſondergleichen wäre, ſo ſcheint uns das denn do

meiſters Dr. Rothe hielt Stadtrat Dr. Leiskeſein wenig zu weit gegangen zu ſein.

Wo liegt Leipzig?
Eine Leipziger Denkſchrift über die Stellung Leivzigs zur Mitteldeutſchen Frage i

land betonte er, die z ſei u T
Sie wolle deſſen teine Formel für

durch fhaltſame e Winnen du das unaufhalt ordringenunitariſchen Gedankens reifen müſſe. Jn Wiuree

Richtung wolle die Denkſchrift an der forſchenden
Klärung der mitteldeutſchen Frage mithelfen durch
Aufdeckung und Beleuchtung der ſoziologiſchen, verolitiſchen, wirt eliti gen und kultur

itiſchen Gemeinſcha tere eines großen,
lbleiſtungsfähige-

land. Jn dieſem Sinne ſolle
reiſtaat Sachſen, der mit
tur und ſeiner höchſt

v Mitteldeutſchland beſtim-
Sprögt verleihe, wieder eingeſchaltet
Dr. Leiske gab ſodann einen Ueberblick

nden Ku
t

ſei es e Standpunkt des Ar
Verbrechen beging,

h 8, der Energiewirtſchaft,rei der Landesplanung, des Finanzwe oder der Ser
r Verwal Verwaltung

bei der Neu De
aus, erkennen läßt.

eine R

z Freiſtaates Sa nicht recht wohl.
nun aber Mut zu faſſen u von den

nächſt

ohne Leipzig eine Verzerru

Hri et Die Denkſchrift „Leipzig und Mitteldeutſchland“,Schritte zur Löſung des Problems Mitteldeutſch die im Auftrage des Rates der Stadt n

Bun

LZ

destreue Arbeiter-Bollspieler et e Seele

Die „Spige“
ſchen der Pumpſtation Spitze und dem Hallorenring
iſt zum Bau einer Druckrohrleitung auf ungefähr
acht Tage geſperrt.

Gaſtwirtsfreunden. Geſtern gegen 21.15 Uhr wurde
das Ueberfallkommando nach einem Lokal in der Breite
ſtraße gerufen. Dort war der Wirt von zwei Gäſten,
denen er keine Getränke mehr verabfolgen wollte, mit
einem Stuhl und einem Meſſer bedroht worden. Beim
Eintreffen des Ueberfallkommandos hatten ſich die Tapferen

—„—-E—öÖväöüm—m7

Die Straße Spitze zwi bereits aus dem Staube doch die Polizei
ſchnappte ſie trotzdem. x einem Lokal in der Zu der am Sonntag, dem 14 Oktober, ſtat

3 n Schritt zu tun, propagieren„Seipzigg und Mitteldentſchſſie das Problem Groß Mitteldeutſchland das nach Lorhanden.
r Lage der Dinge noch in weiter rne liegt. Wennmitteldeutſchen Prefſe konferenz der Def die e u dem Scekn We daß h

llt in zwae
Dittedentſche Seebiebhe e

e chließend v
Lu c ehelbeſt

Aus den Gerichtsſälen.
Freudloſe Jugend.

Drei Jehre Gefängnis ſar einen Jinſzche

ndelte das ErweiterteGeſtern ver
gegen den jugendlichen

icht 1 in d ide eine Rnicht 15 Jahren in er et r re r
ndlung war nicht öffentlich, werregten. Die

für alle Verhandlungen gegenrift als Sowohl in der Sag chreibt. Sie ergab das eines
afts- Halle e t iſt von in ungünſtigſten häuslichench dezirks Bilnedeuſsnt

en ſich in ihrer d dizen Lage an der Peri e riſchen Handlungen, die der Junge e

ren Wirtſchafts wachſenen Jungen, dem die t un r
Die Heipziger ſeuen See fehlte. Der Anlaß der ve

geſtand, war nicht aufzuklären. Die

unzutreffend.

echten der der J
nd bet in der Junge ſelbſt hierüber machte, erwieſen ſich alsa raut. Das Ergebnis r den nach unſerer Meinung zu elfershelfer waren fedenfalle

Es wurde auf drei Jahre Gefäng
wegen Straßenraub in drei alt.

en
und einiger kleinerer Vergehen erkannte. Außerdem
wird das Vormundſchaftsgericht die nötigen Er
ziehungsmaßnahmen anordnen.

Hie Hame mit dem Stemmeiſen.
Anna Bornemann, eine geſchiedene Frau

r von dreißig Jahren, ſtand geſtern nicht zum erſtens Male da h emel mußte ſie zugeben, mit
Aktentaſche und Stemmeiſen bewaffnet an drei
Tagen im Juli dieſes Jahres zwei hieſige Hotels

ieß er
Gummimantel des Chauffeurs mitgehen. Deſſen

Mitglieder der ousgeschlossemem 2 holte ſie tags darauf noch. Jm zweiten
Vereine vom C s0wie alle Fartei- und Sewerfe- Faschen die im einem Arbeiter Sportvereim Gaſtes ſamt Dre und Inhalt mit.
Fin ää h Carl wo wer wur letzten Male billigteSrkunktuu äu lFreien Sportfvereinigung“
aus Freitog. dem T72. Oßtober, abends S. 30 Gr rn Sportve rein Gröbers veranſtaltet am Sonn

e nahm die B. den wertvollen Paletot eines

das Gericht mildernde
u und verſchrieb ihr für die vier ein

ahr Gefängnis.

Der Arbeiter Turn- und

mſtände
fachen Rückfallsdiebſtähle ein

Gröbers.

„Zum Hirſch“ einen Elterntag im GaſtNestanraut Tun Jalvogt“, Jalamnttstr. eine 4 en. Perl ge Veranſtaltung ſind die Partei
genoſſen und „Volksblatt“Leſer ganz beſonders ein
geladen.

OsmündeGröbers. Genoſſenſchaftler!
nden

Ranniſchen Straße mußte das Ueberfallkommando die außerordentlichen Generalverſammlung des Kon
Schiedsrichterrolle übernehmen. ſumvereins Osmünde und Umgegend müſſen die

teimitglieder der SPD. ſowie „Volksblatt“30 000 Mk. unterſchlagen. Der Mehlreiſende ger unter allen Umſtänden erſcheinen, da von

Fitzau, der für die Firma Voltze in Salzmünde tätigj der KPD. in dieſer erſammlung der Genoſſe
war, hot ſich bedeutender Verfehlungen ſchuldig gemacht. Keller, welcher in der vorigen Generalverſammlung
So weit ſich bisher feſtſtellen ließ, hat er etwa 30000 Mk. als Aufſichtsratsmitglied gewählt worden iſt, wieder
unterſchlagen. hinausgewählt werden ſoll.

wenn Sie ein gutes

eschmackvolles Kleidun
erwerben, das noch weniger kostet,
als Sie eigentlich ausgeben Wollten.
Das ist bei

So kosten zum Beispiel diese 2 Mäntel nur je

Gomſger
uns der Fall. M. 39.50
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Sworftaumnfſiche Beſcuumumt-

nungen.6. Umſtändehalber kann der fürden 14. Oktober angeſetzte ldlauf nicht ſtattfinden.
6. Begzirk, Handdallſpiele am 14. Oktober: 14 Uhr: Sqw.

Ammendorf I Canena I (WeidlichFichte). 15 Uhr: Wörm
litz I Friſchauf 1 Sie digrezrend ar 15 Uhr: Seeben J
gegen Sportluſt I (Richter-Fichte). 16 Uhr: Zwintſchöng I
gegen Naundorf b. R. I (Jakoby-Ammendorf). 15 Uhr:

egatta Klub Frieſen angerhauſen I (Paſſendorf).
14 Uhr: Regatta-Klub II Frieſen Sangerhauſen II (Paſſen-
dorf). 14 Uhr: Merſeburg I Möckerling l (Schafſtedt).

erregen Der derloentea kommiſſion für re und Körper-
hege tritt am 20. Oktober in Nürnberg zu einer

Wer wird Vundesmeiſter? igüng zuſammen in der über die Teilnahme der

Wieder zwei Sachſen Favoriten im Arbeiterſußball Spenet ehe wen a n
Leipzig, 11. Oktober. zu Es iſt dem „Ausſichtsloſen“ gelungen, Bockwitzer Ländchen.Es iſt intereſſant zu erfahren, welche Rolle die die Führung in ſeiner Gruppe des Dresdner Be 20JahrFeier der Freien Turnerſchaft Boa

drei lebten Bundesmeiſter: Adler 08 Bertin, ſzirks zu übernehmen. Zwei bedeutende Spiele er i Vat Fe el T z
Dresdner Sportverein 1910 und VfL. Südoſt öffnen dem DSV. Ausſichten auf die Le lnahme i h r dem s 7
Leipzig früher Stötteritz genannt) in den Spieler ſum die Kreismeiſterſchaft. Das Spiel ded den Spiel der Freien h J igg le l
um die neue Bundesmeiſterſchaft ſpielen Tabellenzweiten um die endgültige Soitzenführung anſtaltung eröffnet. Der geplante Sternlauf war Zehn lereien (Ehrurien r. entefrnl

Adler 08 Berlin, der letzte Titelinhaber, nd och d m ren r nene VBuler n e t r errang 23 Wäre Jwiwmtczän Mo- Dok-
a dem Spitzenführer der 2. Gruppe um die Bezicks i Ja im Lager der Oppoſition und befindet ſich Die Anſprache Sonnitng. den 14. Oktober, 3--4 Uhr nachm.

auf dem Sandanger
Tv. Friesen Sangerhausen

meiſterſchaft des Bezirksvertreters Karichetzt außerhalb des Bundes. Die treibende (Senftenberg) würdigte in eindeutiger Weiſe denraſt der Mannſchaft ging bald nach dem Meiſter Vf L. Sünd,oſt L eip K. e der kommend Werdegang es Vereines bis zur Jetztzeit. Der
a te hie wieder in das dürgerliche Lager. Leipziger Bezirksmeiſter. Von 19 ausgetragenenFeſtumzug am Haupttag bot eine ſchlechte Leiſtung.
Rach Berliner Zeitungsmeldungen ſind ihm jetzt Spielen gewann er 16, ſpielte unentſchie sei und Noch mehr läßt das Verhalten der Bockwitzer Ar *27
andere Mannſchäftsmiiglieder gefolgt. Von dem verlor 1. a v 27 Spiele ſindſheiterſchaft zu wünſchen übrig, die ſich gang dem Regattaklub Halle
gerühmten Berliner „Klaſſenbewußtſein“ zeugt das auszutragen. Es folgt dem f2. der VfK. Süd Feſt h Die des Vereins orher, 2-3 Uhr. 9pielen 4io II. Mannsgobotften
erade nicht. Die Spielſtärke der Adlermannſchaft, weſt Leipzig mit 21 ausgetragenen Spielen und wird in Anbetracht der roßen Vergangenheit kein Oorher, 2--SDRr, erieren eis H. Mannss
onnte nicht beſtändig und überragend genann: einem Punktverhältnis von 34:8. Bei, der be- Ruhmesblatt in ſeiner Chronik bilden. Ein hartes tau II (Raundorf b. R.). 14 Uhr: Osmünde M Canena II

werden. ſtändigen Form Südoſts iſt ihm die Bezirks meiſter Wort, doch der Tatfache entſprechend. An der HQueis). 16 ühr: Bennſiedt T Erdeborn J (Seuchlig) 15 ühr-
J m Niemberg I Beuchlig I (Zörbig). 16 Uhr: et iDer Dresdner Sportverein wurde vor ſchaft ſo gut wie ſicher. Arbeiterſchaft wird es liegen, die Scharte auszu egen enden alen J o gen d ar dte a

Monaten in Sachſen für Meiſterſchaftsausſichten) Beide alten Meiſter haben demnach gute Aus wetzen. mmendorf Canena (Schw. Ammendorf). 14 Uhr: yna
ür erledigt betrachtet. Das war eine angenehmeſſichten beim Wettbewerb um den Bundesmeiſter- ußball-Reſultate: Herta Nahesdorf I Naun gegen Teutſchenthal (Merſeburg). 18 Uhr: Osmünde gegen

me Ca Queis) 14 Uhr: Zwinſſchöna Diestnttäuſchung. Der DSB. ſchreitet je oon Siegſſchaftstitel. dorf Fr. T. u. Spvg. I 5:1. Sportverein Fortuna 1 dorf m uhr: e n Wherrebingem.
Fern Exbezirksmeiſter Coſtebrau 6:4. Minerva I ufer u e w e äm W u r h renben (Schrapiau). 19 ühr: nete d her

ſchaften, die den Kampf, gleich über zwei Stunden, an. Punüiverluſt u afe in Kraft (Canena).Erich bei den Fapaneſen. aufnehmen, beſtehen in merKroſchel, Tieh treten. Spiele am 14. Oktober: Sp. Vg. Senften

ſch-Hü S .15 Uhr. Coſtebrau I gegenTokio, 11. Oktober. Kroll, RauſchHürigen, BuſchenhagenFrankenſteig, Lerg I Fortunag 3.15
Nach 14tägiger Eiſenbahnfahrt iſt der Welt Gebrüder Schamoerg, Rieger-Knappe, Seiferch. Hrinewalde ger e Senee eege

rekordſchwimmer Erich Rademacher (Magde Miethe Kirbach-Berger, Maes-Verſchelden, Hille er per Socwih er r
burg nun am Mitnvoch in Jgahang Haup ſtad er e m x 5 Rlahe! ſleitleiyiſh in Naundorf 215 ühr
n in n n 2 730 Uhr abends ihren Anfang und werden ſo Mückenberg II Zſchornegosda II, 215 Uhr.

ſchnell abgewickelt, daß auch von auswärtigen Be

Vereimsmmitteilumgem.
BlauWeiß, e. Sonnabend, den 13. Oktober,

außerſt wichtige Verſammlung in „Loeſt's (Merſeburger
Straße, Ecke loſſerſtraße). Erſcheinen aller unbedingt er
forderlich. Spiele zum Sonntag, dem 14. Oktober. I. gegen
2 I. II Zörbig II. in Zörbig. Treffpunkt 12 Uhr
tebeckplatz.

Naturfreunde, le. Sonntag, den 14. Oktober,
zum Volkstanztreffen des m rteieket v inr.

Empfang vorbereitet und geleiteten Rademacheremeinſchaftlich in ſein Hotel. Der Magdeburger uchern alle Nachtverbindungen erreicht Kehrgang für Frauenturnen im 7. Bezirk. Ereisfeld. Abfahrt Serrieg 6.27 Uhr. Am 13. und 14. Or
at ſein Training für die in Ausſicht geommenenſ werden können. Die Sporthalle Adhilleion iſt Ransſeld, 10. Ottoder. Litger Sonne gerarte die Weile tnert h vo r.
eben Starts bereits au genommen Seine Form mit den Straßenbahnen 8, 15, 19, 21, 22 und Am 6. und T. Oktober fand für die Gruppen Helbra Brü ner. Sonntagskarte bis Sangerhauſen. Jeden Dienstag

iſt, wie er mitteilt, trotz der Reiſe recht gut. Zum Sonderwagen zu erreichen. e Abend uyr ehe de Arbeitegemeinſchaft in der Geſchäfteſtelle.
erſten Male wird Rademacher n S z n 4 n 3 Sezttefxauenturnwant K. J v Ktidre) c

i w er Lehrgang nur abei der großen Sportveranſtaltung, die anläß Intereſſantes aus Delitzſch. n len en den c San de Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
der Krönung des Mikado am Start er Wolferode, Wimmelb d Mans-ſcheinen. Einer ſeiner Hauptgegner eürfte der Nachdem der Sportklub 1920 Delitzſch See e n den e Turn-
apaniſche Olympiaſieger Tſurata ſein. Beiſin ſeiner Septemberverſammlung eine Reſolution warte. Trotzbem nahm der Kurſus einen guten Verlauf.hieſer Seregenheß ſollen von weiteren ausländi gegen die Bundestagsbeſchlüſſe annahm, hat er ſich Wegen Abhaltung anderweitiger Veranſtaltung mußte der

t 4 2 t 11 u ijumt werden.ſchen Schwimmern noch Weißmüller, Arne Vorgſſeht offiziell für bundestreu erklärt. Auch der Ja her el Sinne fand ine lerheſte Uneſoreche
und Wyatt ihre Kunſt zeigen. Austritt aus der „Roten Hilfe“ ſowie über den Lehrſtoff ſtatt. Bei der nachfolgenden Wahl des

i Bezirksfrauenturnwartes wurde der bisherigeder Abbru 9 der Beziehungen zum oten Vezittsfrauenturnwart K. o hn (Helbra) wieder nen
Frontkämpferbund wurden getätigt. De der Tagesord hende Puntt: Bericht über denWinter-Radrennſaiſon im Leipziger Achilleion Sreieftaueniurrtsg, mat Lehegen werden weil die nach Djenstag, den i6. Oktober, Sprechchorprobe. Mittwoch

interba ſchaften Start! Die Zentralkommiſſion für Arbeiterſport und er vgeroſſign her e Wiüen et den 17. Oktober, Tolſtoi Abend, W. Müller. Sonnabend

er e We guhgeu r herum erſten e in dieſem re ruft am des Reichswirtſcha e feſtgeſtellt werden. Hoffentlich gibt ſie ruppe Merſeburg. Sonntag, den l.gottng r Sporthalle Achilleion dieſſ i tz ung ab. Am 14. Oktober nimmt die Lehrgang, der fur die Gruppen Heiiſtedt und Serbitedt a jer der do jährigen Wieder kehr des So ialiſtengeſetzes.
Glocke zum Start eines Mannſchaftsrennens noch kommiſſion vollzählig an der ſozialiſtiſchen n h e e FFüug vie entag, den Oitober (Mitgliederverſammlung),ugend über das Bundesturnfeſt, Kleidung uſw. beſchloß die
Sechstageart. Die dreizehn ausgewählten Mann- konferenz teil. Wolfram. lJugendabend. Freitag, den 26. Oktober, Uebungsabend.

Arbeiterjugend.
Ortsgruppe Corbetha. Mittwoch,

den 17. Oktober, Liederabend. Sonntag,
21. Oktober, Heimabend bei dem Genoſſen

leine.

Ortsgruppe Eilenburg. Sonntag,
den 14. Oktober, Tagesfahrt nach Machern.

Abmarſch 7 Uhr von der Poſt, Führer: Br. Nößke.

et

Unser Name bürgt für

Straßenhüte a 2,50 Schicke Filzglocken 6,75
aus Filz oder Samt mit Samt oder Panne kombiniert Stdok 9,75 8,75

Filzhüte Elegante Hütemoderne Aufschlagform Stüok 5,75 4,90 3,75 Modeli-Kopien Stdok 16,50 12,50 9,75

Frauenhüte 25 Modell-Hüte aus eigenem Atelier und 14 50
auoh in großen Weiten Stuek 8.50 6,50 T ersten Häusern Stdck 25,50 19,50 A. T

äntel lisch gem. Stoffen, m. Pläsoh- 15 75 Kleider 18 75d nd e Stuck 25,00 17,50 G aus Veloutine, Rock garn. Stdck 38,00 25,00 V

Mäntel aus Ottomane mit Pläsohkrag.. hob. 31 50 Kleider aus Orspe-Caid, jugenduehe Vor- 19 50
jugendliche Kappe Plasohmanseh. u. Biesenstepp. Stück35,00 29,50 arbeitung Stdok 35,00 24,50

ans aus Ottomane, ganz golättert, Kleider aus prima Veloutine und reinwoll. 382 90 e v e So 3330 33,50 Stotten, ar Frauen Staek 52,00 37,50 Asta

W

2 e

Travers 1.45 Composée es 3.25 i wenngroße Musterauswahl Meter 2,45 1,75 I Traversstreifen mit einfarbig Meter 6,25 4,25 T Bpr e We 2 m
mit StickereiTravers 1.95 Veloutines beste Fabrikate, Wolle muß 50 garnieran 1 15 e aus erWolle mit Kunstseido Meter 4,50 3,25 I Felde. Meter 8,50 7,50 x Scene er t

Plaid-Karos Rips-Wasch-Samte 70 om breit es 45 e 12.00
aparte Farbenstellungen Meter 4,50 3,25 Farbenauswahl Meter 2,35 1,85 A

Acſſe a. F.
Marßtplats

2 umd 3
Flotte Filzglocke

mit farbiger Stepperei

ha



eder Käufer ernält zur Frode

Appadent!

Mk. 77

225

2 2 4 r 7
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0
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38.
Mk.

en u. S., Leipziger Straße 865
Die zwiſchen dem Kraftwerk des

Elektrizitätswerkes Sachſen Anhalt
A.-G., Halle a. S. (Eſag), Groß-Kayna
und dem Eſag-Umſpannwerk in Ober
röblingen an der Helme neuerbaute
100000 Voltteitung wird am
14. Oktover 1928 6480
unter Spannung geſetzt.

Es wird dringend vor dem Beſteigen
der Maſte durch Unbefugte gewarnt.
Das Berühren der Leitungen iſt
mit Lebensgefahr verbunden.
Eexwiritätwerk Sachen Anbalt I.-6.

Halle a. S., im Oktober
Gelvſieiſchigee öpehelurtoſein

per Zentner 3,90 RM. ab Hof

Hermann Bernstein
Kartoffelgroßhandlung

Halle-Trotha. Götſcheſtraße 3.

liefern Wir

Polsterwauren

Reformhetten

Herren Anzüge
Herren- Mäntel

I Damen-Häntel
Damen Kleider

Kleine Anzahlung
Wöchentlich 3 bis 5 RM.

Kreditgesellsehaft

NMerhur?t
Halle a. S.

Große Ulrichstr. 4, I. Ptage

Kautzensprung-pflacter
gegen Rheuma und Reißen

enlolla ſaneen ds ſamen nd nie nnd ſie Knäusel

Fcahbri k Tage
e der ſchlechten wirtschaftlichen Lage
J ist es unserem Stammhaus gelungen, riesige Posten

roßen deutschen Tuchfabriken

42.-
Mk.

re sowie Mantelstotfe in den

außergewöhnlich billig zu erstehen Diese sind in eigener
Fabrik auf rationellster Art zu Ulstern und Mänteln hergestelſt
und gelangen durch unsere Filialen während der 8 b

Tage zum Verkauf.
Anzahiung, Rest in 16 Wochenraten.

Herren-Vlster
neuen Uederkaros. teils

Herren-Ulster

Der Verkauf beginnt

Hier die Preise

auf dem gesamten

Folladen. 110, hat 105, aber. um o S
Sö, wrehnisö,

mit

ne 36. 42. 48. 958.
Ulsterstoffen,h bä 7ä 85 93in erstklassiger Verarbeitung

Herren-Mäntol er a. Veber-u 23. 39 M 56dicht. in allen Formen und Farben

in iine 38. 48. 55. 59.
2 reih., mitmere Droxo ter 68 75.7 859. 96. Mk.

Plersehuurg, Weißentfelser Straße 7
Herm. Lichtenfeld

C

Neu- und Umbauarbeiten, Reparat.
Fuxxaudnabputz u. Kandlanschlüssee

Baugeschäft re 20255
Rudolf-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Monat

Angefſtellte und Beamte

Halle a. S., Harz 42-44, 3immer 35 u. 36
oder der Vorſtand der Volksfürſorge in Hamburg 5,

An

Arbeiter

ſollen ſich nach den Beſchlüſſen
des Gewerkſchaftskongreſſes
des Afabundes, des Allgem.
deutſchen Beamtenbundes und
der Genoſſenſchaftstage nur
verſichern bei dem eigenen
Unternehmen, der

Volksfürſorge

Gewerkſchaftlich Genoſſen
ſchaftliche Verſicherungs

aktiengeſellſchaft

Auskunft ert. bezw. Material
nerſenden koſtenlos die Rech

nunggsſtelle in

der Alſter 58/59. 0231

Tagesordnung fur die Sitzung
der Stadtverordneten am Mon-

tag, dem 15. Oktober 1928,
16 Uhr.

Oeffentliche Sitzung:
Erweiterung des ſtädt. Obdachs.
Jnſtandſetzungsarbeiten im Grund
ſtück Marktplatz 2.
Bewilligung eines Umlagebei
trages.Gewährung eines Darlehns.

Beſchaffung einer Wechſelbatterie

für die n geine derſtädt. r6. Beſchaffung von 4 üllzügen für
die ſtädt. Müllabfuhr.

7. und 8. Erwerb von Grundſtücken.
9. Verpachtung von Ackerland.

10. Rechnungsabſchluß 1927.
l. bis 15. Anträge und Anfragen.
Hierauf nichtöffentl. Sitzung.

Halle, den 11. Oktober 1928.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Buſſe.

Leder
für Schuhmacher u. Sattler
in Häuten, Kernstücken
und im Ausschnitt, alle
Schuhmacherartikel, Schäfte

Ruckſäcke
Aktenmappen

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen in
der Lederhandlung von

Abert Gchäffner
i

r

o

6243

Sangerhäuser Str. 8/9

Honig
garantiert reiner
Bienen, Blüten-,Schleuder Honig,
feinſte Qual. 10-
Sir Eimer 10,70Mt., 5- Pfd. Eimer

26 Mt. Nachn.5 Pfg. mehr.
Lehrer a. D. Pund

Hude 530
einem
Nach

beſtellungen. Rück

O. In

nahme b. Nichtgef.

leb. Weg
a rant ert qut klebend. nur 50 Pfa l Geiſtſtraße unh

ist angekommen

Anqaben, Portotarif, reic
Auch ein Wandkalender und

Halle (Saale)

mit ausführſichem Kalendarium, wertvollen Sie

llustriertem terarieschen e u
Suschen

c Neig 80 J.
Volksblatt- BuchhandlungGrobe Olrichstrabe s

Riesige Auswahl Verkauf zu Originalmindestpreisen
Bei Anzahlung Rückstellung für spätere Abnahme

Portemonnaſes n
Kofter- und lederwaren- Haus

100

Prozent
mehr Verdienst

durch
drei Worte

ständig
originell
auffallend
ins erieren

Hugokrasemunn e aeeerern

Emin n
Nachruf.

Am 28. Sept. verſtarb nach
ualvollem Leiden unſer lieber

n
rtsgruppe Siersleben, Zenn der Arbeitsimva

liden u. Witwen Deutſchlands,
der Jnvalid

friedich Burnhart

im 64. Lebensjahre.

Wir verlieren in dem Ver
ſtorbenen einen Mitkämpfer,
der, geraden und aufrichtigſten
Charakters, ſtets bemüht war,
in ſelbſtloſer Weiſe für die
Intereſſen der Jnvaliden ein
zutreten. 6472Wir werden ſein Andenken
immer in Ehren halten.

Friede ſeiner Aſche!
Lentralverband d. Ardeitsinvaliden

und Witwen Deutschlands

Aute Mützen
Stets das Neueste

Qualitäten! es

Vornehm 7

von 95 Pfg. an e Beete -nerhut

Rudolf Zenk
Große Nlausstraße Ecke Markt und
Merseburger Str. II 2 Min. v. Riebeckpl.

bald auch Geiſtſtraße 31

Man sehe und slaune

über unsere fenster

Die lasierte Küche
mit Aufwaschtisch

auf Teilzahlung

Wir laden zur zwanglosen Besiohtigung
unserer Verkaufsräuwe ein; jeder Besucherwird von der großen Auswahl. auch in
farbigen henen überrascht sein

kichmann 8 Lo.
Gr. Ulrichstr. 51 (Fing. Sehulstr.)

c c ponewvone hotels

O Cafés und Varietés O
CeutralHotel, Talarktſtraße 6
Goldene Kugel, Riebeckplatz

nſaHotel, Merſeburger Straße 169
us Dietrich, Gr. Steinſtraße 64
üllers Hotel, Krukenbergſtraße 29

„ePilſner re Barfüßerſtraße 20.
Rotes Roß, Leipziger Straße 76Stadt Bremen, Krtimſtrahe 18

Stadt Dresden, Martinſtraße 10
Schwarzes Roß, Dorotheenſtraße 10
Stroh's Hotel, Leipziger Straße 54
Weltkugel, Delitzſcher Straße 1

Alsleben, Steinweg 34
Baner, Große Steinſtr. 74
David, Geiſtſtraße 1
Zum Freiſchütz, Kl. Ntrichſtrahe 21

eynich, Geiſtſtraße 23
errmann, Burgſtraße 35
e Geiſtſtraße 38Ranniſcheſtraße 13

obertFranzRing l aSee Kl. Ulrichſtraße 22
W. Moſcheanu, s e hrer-Straße 17

Gr. Steinſtraße 7
omenaden-Café, Waiſenhausring 16

Pudmenska, Gr. Steinſtraße 23
Noland, Marktplatz 23
W. Rothnick, Bernburger Straße 5
Schmauch, Bernburger 57 9
Wiiyelm, Leipziger Straße 59
Wittekind, Seebener Straße 20
gorn, Leipziger Straße 93

Kochs Künfſelerſpiete, Jägergaſſe
Modernes Theater, Waiſenhausring 8
RNakete, Kabarett, Kl. Klausſtraße 7
Walhalla Theater und Café, Gr. Steinſtr. 45
an voched. Galſſütten legt das Boltoiatr aus

Ortsgruppe Slerslehben. Keine Anzeigen m vöer croben Erfolg

3 Kauft deutsche Qualität Teppiche 3
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Gewvertſchaftliches.
Waheg. (928. Er. 240 Drittes Blatt. Freitag, den 12. Oktober

m kö

derte zu reger Mitarbeit in der Organiſation wie ſarbeiterverband erhob daraufhin durch ſeine oſt Gelegenheit, um den Schrank der Kaſſiererin auf
Preſſe auf. h Gauleitung beim Landesarbeitsamt Oſt zubrechen und ſich eines Poſtſchecks über 3400 Fr.

Am zweiten Tage ſprach Levy (Berlin) über Preußen Beſchwerde. Das Landesarbeitsamt hat zu bemächtigen, den er auf dem Poſtamt einlöſte.
die Stellungnahme zur Dienſtzeit de rſnunmehr die Vorſitzenden der öffentlichen Arbeits Als das Blatt den Verluſt bemerkte, war der Jta
Beamten und Angeſtellten. Der All- er erſucht, ſich aller unmittelbaren Eingriffe liener ſchon mit ſeiner Beute über die frage
gemeine Deutſche Beamtenbund hat am 13. in beſtehende oder ſich ohne ihre Vermittlung an Grenze geflüchtet, begleitet von einer gefälligen

Die Antwort der Unternehmer.

tember mit dem Reichs Innenminiſter Verhan bahnende Arbeitsverhältniſſe, beſonders auch jeder Genferin.
Kündigung der Arbeiter, die höhere Löhne

fordern. fiprt die die Einführung der 48-Stun- Beeinträchtigung der L der Arbeitneh-
o

lungenDer Arbeitgeberverband für die nordweſtliche en mer zu enthalten. Das Landesarbeitsamt erkennt um Südpol au Der NordpolfliegerSruppe der deutſchen Eiſen und Stahl- ehe rn ren i fänger „Calarfen von
ind uſtrie hat einſtimmig beſchloſſen, der geſam d üch an. Hoffentlich richten ſich die öffentlichen Ar Los Angeles nach Neuſeeland abgeſegelt, von wowell auf geſetzlicher Grundlage zum Gegenſtand hatten. lich aus er mit zwei weiteren Expeditionsſchiffen ſeineten Arbeiterſchaft unter einſtweiliger r 77 Der Reichsinnenminiſter erkannte die Berechtigung beitsnachweiſe in Oſtpreußen nach den Erklärungen orſchun rer nach dem W l Tntelen wig

r 7 r nve r Seereg e bereit für des Landesarbeitsamtes. S utkrre men ſtellt alle bicberi en derartigen
ie Einführung der 48ſtündigen itszeit einzuDer Beſchluß des Arbeitgeberverbandes erfolgte, treten. Wir hüben das Vertiguen um ſegenwer- Sie ſäen micht und ernten doch. See t de Bicane nitt und ſt n e d

nachdem die am Donnerstagnachmitiag zwiſchen tigen Jnnenminiſter, daß er ſein Wort einzulöſen t;r rververband Nor und den drei ſuchen wird (Beifall.) Nach der amtlichen Statiſtik über den Stand gänge mit. Die Koſten dieſer Reiſe, die bisdem Arbeitgeberver be r en wird. der Tarifverträge vom Jahre 1926 ſind in 7490 1930 dauern ſoll, werden auf annähernd 15 MilGewerkſchaften ſtattgefundenen Ueber das Thema Stellungnahme zur Tarifverträgen, die ſich auf 807 300 Betriebe mit lionen Dollar geſchätzt.
e n über die Neuregelung des Tarifvertrages ge Beamten Krankenfürforge. ſprach 10 970 120 beſchäftigten Perſonen erſtrecken, die

ſich weigerten, den berechtigten Lohnforde prüde der Beamten h ich auf Gehalt, Den drei gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen lan (Frankreich) großes Aufſehen erregt. Dort
rungen der Gewerkſchaften ſo weit entgegenzukom Ürlaub, Ruhegehalt un interbliebenenfürſorge. gehören nur 6,3 Millionen Perſonen an. Ein wurde vor einigen e der Maler Latil, der
men, daß eine ernſthafte Unterlage für weitere Ver Für den Erkrankungsfall ſteht ihm lediglich der ieſenheer von 4,6 Millionen re ieri en iſt einer angeſehenen Touloner Familie angehört, in
handlungen geſchaffen werden konnte. Sehaltsbezug zu. Die Koſten der Heilbehandlung alſo Nutznießer an den gewerkſchaftlichen Errun ſeiner Wohnung tot auf funden. Die unbekleidete

für ſich und ſeine Angehörigen hat er aus ſeinem ſgenſchaften. Ein empörender Zuſtand! Aus ihm Leiche lag unter dem Tiſch, einige Möbel im ZimGroße Streikwelle in Polen. Gehalt u treiten. Die g. daß Erkran un nur die eine Lehre und Konſequenz gezogen mer waren zertrümmert. Latil, von dem man zu
kungsfälle in der Familie des mten häufig ge werden, daß überall in den Betrieben künftig viel nächſt glaubte, daß er einer Kokainvergiftung erber. (Eig. D g g daß n künftig vielVarſchan, 11. Oktober. (Tig. Drahtb.) nug von äußerſt nachteiligen Wirkungen begleitet ſchärfer als bieher der Seuche des Indifferentis legen ſei, hatte am Abend vor ſeinem Tode den

Der Streik der polniſchen Te In ſntiihen ſind. Die für ſolche Fälllle wrpeſeenen Notſtands mus, der nichts opfert und nur einſtecken will, zu an der 26jährigen Prinzeſſin Maria Lui
tex nimmt täglich an Schärfe zu. In ſämtlichenſbeihilfen verfehlen ihren Zweck. Außerdem wirken Leibe gerückt werden muß. Galitzin erhalten. Die Prinzeſſin konnte noch nichtTextilfabriken Holens ruht die Urben Be hl ſie demoraliſierend und entwürdigenre was die s ß aufgefunden werden; man vermutet, daß ſie ge

der S n h die Jn- w. W t, wir t Hilfe Der Kampf in der MünchenGladbacher 1-flüchtet iſt.
du n ſich weiter völlig ablehnend gegenüber lehnen. r auch die ilfe verſagt und muß induſtrie wird ähnlich wie der Werftarbeiter- Kon i vZur hre hngen r n beſchloſſen hie Ar verſagen, da die noch immer üchtändigen Beſol flikt W r ſein. L letzte Aus S r Tod Wie dieſer Tage im
beitnehmerverbände für Sonnabend, in Lodz einen dungsverhältniſſe es den Beamten der unteren ſprache der Parteien in MünchenGladba chweizeriſchen Kanton is ein junger Ar-

r mußte 6 ite de 3 d li K ltSeneraldemonſtrat ionsſtreik zu. ProrGehälteklaſſen unmöglich machen, die von den ſinfolge der Unnachgiebigkeit der Arbeitgeber er Leiter. der an einer großen hydrauliſchen Kelterklamieren. Gleichzeitig haben die Lodzer StraSelbvſthilf aſſen d n du hohen Beiträge zu gebaſßßios abgebrochen werden. Die Arbeitgeber n werben
e Die Vi r für Montag den Streik angekündigt, zahlen. Hierin iſt nur dur n wollten von einer Lohnerhöhung überhaupt nichts f 3
e reknon ihre Lohnforberungen zurnage: ſener allgemeinen ſKtaatligen, Bee ſwiſen e n nen wtr ein gthetter der ir Dombr o ver und Krakauer Koh- e der r t arer genden Schicht die Kelter in Gang tzte, bemerkte

lenrevier haben die Bergarbeiter h Einzelne Länder und Gemeinden ſind bereits in ten de rer Nee rebenfalls beſchloſſen, am 18. Oktober in den Streik dieſer Richtung vorgegangen. J 7 hat ſich Vermiſchtes ab u aber nur n a en r
W treten, falls bis dahin ihre Forderungen nicht der 14. usſchuß des Reichstags für Einführung quet chten und vo der 2 len s rrückſichtigt worden ſind. Die Regierung ſteht die einer Krankenfürſorge für die Reichsbeamten ent 77] Wiunitio d der Kelte n den Meſſern zerfetzten Körper
er allgemeinen Streikwelle, die ihre Urſache in der r Das Bedürfnis nach dieſer Fürſorge iſt nslager explod r.
ortgeſetzten Teuerung hat, völlig tatenlos gegen edoch ein allgemeines weshalb eine rei sgeſetz Bisher ſechs Leichen geborgen. Opfer des Sturms? Das franzöſiſche UBoot

mee S n Jn Caſtagnole in der Provinz Treviſo „Hrdine“, das am 1. Oktober zu einer Kreuzer
f Anſchluß an die reichsgeſetzliche Krankenverſiche 40 Kilometer von Venedig entfernt iſt ein Muni. fahrt in Cherbourg aufbrach und am 9. oderDer auſtraliſche Hafenarbeiterſtrei m zu Wenge Teſeren n ter (erlin), de tonslager in die Luft Gſlogen Man vermmet 3 in n 3

treik der Seeleute beſchloſſen. r folgende Referent, Reuter (Berlin), be nate irrtümlich [D3iel bisher nicht erreicht. r ſeinen Verbleiu m Ander Se et handelte das Thema Beamtenbeſoldung daß eine noch nicht entleerte Granate irrtümlich mit
fehlt jede Nachricht. Die Bemannung ſetzt ſich ausidet, daß die See d Seamtenrecht. Redner gab einen Ueber u Schmelzofen gelangte. di Fabrikanlage iſt drei Offizieren Und 39 Mann zuſammen Das

Aus Melburne wird r am welle blick über die um die Beſoldungsreform der Be vollkommen zertrümmert:. bisher konnten ſechs Boot hat eine Waſſerverdrängung von 600 Tonnen
rm ne r ver r z Boa und amtenſchaft geführten Kämpfe. Der ADB hatte gräßlich verſtümmelte Leichen und vier Verwundete her Waſſer und 770 Tonnen unter Wa

er ſſer; es iſtNhi zwei ie Führung. Dank ſchuldet die geborgen werden. Unter den Toten befinden ſich 64 Meter I d 55 t.narbeiter in den Streik zu treten. Sie e s 2 77 ſonen hen auch der Direktor des Lagers, der Artillerieleutnant eter lang und 5 Meter brei
ben gleichzeitig ihre Kollegen in anderen Häfen Keichstagsfraktion, die ſich in entſchiedener Weiſe Tore und deſſen Bruder die erſt vor einigen Taufgefordert, ihrem Beiſpiel e d n t r Preis chaftliche t einſetzte. i Wochen die Leitung des Lagers übernommen hatten. Radio-Wochenſchau.

Seeleute hoffen, daß n er ſah ſongern auch befriedigend kann die erfolgte Beſoldungsregelun Die Exploſion wurde in einem Umkreis von 46 Kilo ver
nur die auſtraliſche üſſ Tr gen dennoch nicht eſehen werden. Es beſtehen nach meter gehört. Die Unfallſtelle bildet einen tiefen Die Rundfunk reden geg.

den überſeeiſchen Verkehr ſtillzulegen. wie vor ſchwere nen die nur durch eine grund-Erdtrichter. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. getnobelt. sehen per e Lienter Regeicſigeen

legende Reform beſeitigt werden nen. Das noch abends 3410 Uhr, da iele Seute4 Erſter Reichsvertretertag des geichsbundes e dieſer rn ahin gehen, die l der Verurteilter LKuſtmörder. betſgehen kenten“ e per vek-7 der Beamten und Angeſtellten in öffent See geren zu verringern, die frühere Er 77 ren z v
lichen Betrieben. n meglichetes t rbeizuführen, Auf Das Schwurgericht Dresden verurteilte den finden Huhn ſchen eng Beachtung in Runfunt, zu dieſer

rückung ichkeiten und eine Reihe 19jährigen Steinbrucharbeiter Hermann Breuerl Zeit beſtimmt am allerwenigſten. So hat man denn amAm 5. und 6. Oktober trat r t ert ger weiterer, in einer Entſchue ung aufgeſtellten For am Donnerstag wegen Ermordung ſeiner Couſine, r r ſt er S 7
1 Feicheverrrem des Reichs Diehen (derungen zur Durchführung zu bringen. In einer der 8fährigen Schülerin Margarete Mehnert peſtimant eine ſeine Miſchung geben Ein ſelenn enn Betrieben En e mm chung geben n ſolenner Familienamten und Angeſtellten in öffentlichen Ut wurden weiteren tſchließung forderte der Referent von aus Rottwerndorf bei Pirna, zu 15 Jahren Zuchtdauezrſkat mit Flaſchenbierbegleitung und dagu Kammermuſik

i Gaſthele h Ver der re di Vorlage eines all haus und 10 Jahren Ehrverluſt. Das Mädchen war und Weltliteraturl Wenn wir da nicht gebildet werden!
34 ordentliche u gemeinen mtengeſetzes,We äbli S Deamtenvertre in einem Didicht in der Nähe eines Steinbruches in n e e h harten ſteigt. an Ras.treter von rganiſationen. ach S. 7 tungsgeſetzes und einer neuen Dienſtſtrafordnung Rottwerndorf vergewaltigt und erd roſſelt Monte g z Aben u
e nahm der Vorſitzen unter Berückſichtigung der von dem ADB. auf aufgefunden worden. Breuer wurde am 22. Juni am Platze geweſen. Far Dienstag vird gitgensſfiſhe
undes, Stetter, das Wort zu ſeinem Ge ſtellten Forderungen. (Beifall.) Eine Debatte feſtgenommen, leugnete anfan Orcheſter angemeldet, für Ritter Nitreet

i gs und bequemte ſich ähler ichäftsbericht, den er mit S ber die Keferate fand nicht ſe Die vorgeleg fang zu einem Geſtänd nis Die Verhand. e r ne e n e
über die Entwicklun geſgi hre S Nniſation ſten Entſchließungen wurden angenommen. lung fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter mit einer RobertStolzStunde( und ff.Schlagern) und vopu
einleitete. Der techni 37 d z zlſJer iſel Zum letzten Tagesordnungspunkt: Stellung Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Der Angeklagte a bringe J grei 3 e
hat ſich in befriedi r Mi t wer betrug am nahme zu dem vorliegenden Programment- gab an, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, ſein Für Se e nd ſind Voltelieder vorgeſehen, Tie en
S d i do Seitdem iſt der Krnet und Anträge, referierte Stetter, der die Opfer zu töten. Die Verurteilung Dprigee wegen ganz gern dört.
Jkenererſ geſtiegen. Der erzielte Annahme des r empfahl, womitNotzucht mit Todeserfolg. Breuer nahm das Urteil ahnen

n t echnge zu den beſten Hoffnungen der ſt Teil der geſtellten Anträge als erledigt an. Veben der Vortragsmanie zu nachtſchlafener Zeit, die hier
r „Die Beamtengewerkſchaft“ in all kommen würde. Nach ausgiebiger De graſſiert, ſcheint man ſonſt vor Langeweile nichts Beſſeres
erſcheint gegenwärtig in einer Auflage von 20 000 batte wurde die Abſtimmung vorgenommen diel Eine Ohrfeige mit Todesfolge. Das Schwur wiſſen als für den Sonntag abend als Tbendnnier

ägli i die Annahme des Entwurfs ergab. Ein Teil der gericht in Köln verhandelte dieſer Tage gegen einen Wite 3. e erent? ger vird erWe r. der zu dem Entwurf geſtellten Antrdge verfiel der Ab Shiſfer, der ſeinem betrunkenen Bruder auf der e n de ren über dat beſinn? Tos:
nd Ausbreitung der freigewerkſchaft ehnung. Die übrigen Anträge wurden teils an Straße eine ſo derbe Ohrfeige gegeben hatte, daß en e v per t u c

hen Von htendew ung eine Aenderung der Stel Zenommen, teils dem Verbandsvorſtand zur Be dieſer mit dem Hinterkopf auf das Pflaſter aufſchlug anfangen. Montag überträgt die Deutſche Welle Wien mit
ber Pag tei re Dieſe reh kommen rückſichtigung überwieſen. Nach Wahl eines aus und am nächſten Tage an einer Gehirnerſchütterung Konzert. Nach einer gefälligen Abendunterhaltung am
r r ſo ſpe Auch für die 29. Vertretern und Stellvertretern beſtehenden erlag. Die Geſchworenen waren der Auffaſſung Dienstag ſoll an dieſem Tage noch vor dem Sdlafen-
müſſen, wenn nicht ſofort, v in Ter Partei Reichsausſchuſſes, darunter je ein Vertreter des daß der Täter mit einem ſolchen Ausgang habe r m. a r i a
r n Jeſtelltenbeweg Saargebiets und fand die vom beſten rechnen können und daß er deshalb für den Tod ver muſik und Das Kirſchblütenfeſt“ von Luebund. Auch am
re hſe ſtändlich betrachtet wird, nämli daß Geiſte erfüllte Tagung ihren Abſchluß. antwortlich gemacht werden müſſe. Das Urteil Donnereſag, werden dis ſwät Vorträge dalen mit
als ſe ſtverſtänd ich z j t z Ausnahme einer halben Stunde Unterhaltung. reitag:jeder in der Partei Tätige freigewerk I lautete auf neun Monate Gefängnis. d Don Coue WSonbabent ren

3 v r r. t.t v J t gehe e Liſcheft Die Arbeitsvermittlung in der u Lut ne gzewans Seidgis
i e Aa rliche Entwicklung im fortſchrittlichen Sinne zu Land wirtſchaft. Fern Rundfunk Programmee r Die Arbeitsvermittlung in der Landwirtſchaft nende Ehemann Staß, der mit ſeiner Frau ſe

u i
h und wirtſchaftlichen Beſtrebungen ent gapttel der Arbeitsmarktpolitik ſoll nun end
gegenſtellen J Börſe. 10 15.50 Wirtſchafts 5 IKöln transportieren. Er geriet darüber mit ſeiner giatten. is dis z uhr: Dr. V ig, E. Smigeſſti

lich, nachdem die Neuorganiſation der Arbeits- uAn den Geſchäftsbericht ſchloß ſich das Referat a mier abgeſchloſſen iſt, alagebent und verbeſſert de r We r e e J un ver e e dar
des Profeſſors Dr. jur. Lutz Richter über die werden. Auch die gendwiutſheft will dieſen Aus Sireit, in deſſen S e baſteiſtunde. 18.20 uhr: Wetter Jeit. 18.90 dis 185 üdr:
Frage: arum und in welcher Weiſe bau. Allem Anſchein nach iſt alſo doch weiten ſchlag bedrohte Die Frau wurde am anderen Tage Zranijg r Anfänger. 4 t.Lekwaktungs- und V e el ungs Re Kreiſen der Landwirtſchaft allmählich ein Licht auf einem Speicher erhängt aufgefunden an ihrem S tn n W. i Funkbreith 215 rer
form Dem mit lebhaftem Beifall aufgenom darüber aufgegangen, daß mit der blöden Hetze Halſe zeigten ſich verdächtige Strangulierungs Freſſe, Sonntaghrogramm und Sport. 22.30 Uhr: Tanzmuſikmenen Vortrag folgte keine Debatte. Die von dem gegen die eitcloſenverſicherun für die gar merkmale. Es wird jetzt unterſucht, ob Selbſtmord Kduigewuſterdauſen (Welhe 1250).
Referenten vorgelegte Entſchließun ne mit wirtſchaft nicht die W Wwehd gen den be de e r arg hat und So n mee i Boe Wie itecggeages ar Lrrhn

änderungen einſtimmige Annahme. itgeſtellt werden können. Jn dieſem Jahr liegen dann ihren Selbſtmor Bachrichten. 50 Uhr: KünſtleWeg We Maliagspauſe ne die Debatte über tie S e verhältnismäßig einfach, weil das außer h n e
r 12.55 Uhr. Zeit. 13.30 Uhr Uebert s Berlin: Rach-den Geſchäftsbericht fortgeſetzt, wobei neben der ſordentli t Herbſtwetter die Einbringu Feuer im Warenhaus. Jn dem Trikotagenlager an n per n e rer

egünſtigt.

ng längerer Zeit in Unfrieden lebte, wollte vor einigen veiyzig (Wene 353.9)ein ſchont ſeit Jahren beſonders ſchmerzliches Tagen mit einem Lieferkraftwagen Möbel nach Sonnadend: 12 Uhr: Muſik. 13 W r

r de ietz i ipziger Straße in echnit. 15.35 dis 15.40 Uhr: Wetter undrichts das Verhältnis der rnte nfolge des guten Wetters des Warenhauſes Tietz in der Le S. Greef: Spregdiegni 40en e en h t de Se nen ſten de e hre enden en d en es an retten tn ehe net e e e
melzungsbeſtrebungen wiſchen ADB. und Deut da der Boden nicht zu trocken iſt, das Rübenziehen auf bisher noch nicht r z de n e t g. chbede. Aus dem Zentraüinſtitut für Ereiednng und Untere Beamtenbund geſtreift wurden. Kotzur nicht mit allzu großen Schwierigkeiten verknüpft. das in wenigen Augenblicken die Schaufenf e d Fanſtadieiung t aWpr:

v m s rſtand des gemeinen Deutſchen Be Die Arbeitsvermittlung alle in kann natür lagen in Flammen ſetzte und auf die übrigen Teile tet e er Reeder e r hre eben
an hunbes trat dieſen Behauptungen entgegen lich auch keine Wunder wirken, wenn die Löhne des Erdgeſchoſſes übergriff. Die Angeſtellten und w. Handurg. i dis 1880 uhr. H. Bonne
d pe ichnete die ausgeſtreuten rüchte als und die Arbeitsbedingungen in der Landwirtſchaft das Publikum flüchteten ins Freie. Das Feuer 3 re tarcer r er 4530 u e pr.vön tandslos. Von dem DBWvB. ſind dahin nicht beſſer werden. Jebenfals läßt ſich mitſkonnte in 20 Minuten durch die Feuerwehr gelöſcht Se e Wer u Bruaner (1). 1920 bis i r
cheide W h nicht unternommen worden und Terror und Gewalt die Leutefra werden. Der nicht unbeträchtliche Schaden iſt durch Dr. E. Preußner: Kunſtlied und moderne Dichtung (1)

er hat keine Veranlaſſung, ihn dazu zu er-ſin der Landwirtſchaft nicht löſen. Er Verſicherung gedeckt. Menſchen ſind nicht zu R. de n pr.
muntern. Der ADB. wird ſeine Grundſätze nicht freulicherweiſe hat das ſoeben auch das Landes Schaden gekommen. üchertregung ent Sein Art dine D. Tepeden
aufgeben. Wie ſi die freigewerkſchaftliche Ar-arbe r deutlich v Aus Schmählicher u Das Genfer ſozialiſtiſche Sibiriens. Unſchl. Preſſenachrichten. Danach Tanzmufik.
e Winclte e vo Lir r en e We e hie Wragen „Travail“, hatte kürzlich einen Jta Schluß des redaktionellen Teils.)
fängen zu ihrer heutigen cge Veamtenbewegung Induſtriellen ein Rundſchreiben verſchickt, worin liener als Bureaugehilfen angeſtellt, weil er ſich J
u rtſhaſr ſeinem Schlußwort ging dazu urd wurde, in den Städten grundſarbeitslos in Genf aufhielt und angegeben hatte beſeitigt üblen Mundgeruch u.
die Zukun i i e Geſchäftsberichts ein, ſätzlich keine land wirtſchaftlichen Arbeiter einzu wegen des Faſcismus nicht nach talien zurück Chlorodont i gefärbten Zahnbeiag
un fentt re Veha uptungen richtig und for ſtellen und zu beſchäftigen. Der Deutſche Land zu können. Er benutzte dieſer Tage eine günſtige



Merſeburg Querfurt
MMerseburg Ftackt)

Kulturkartell Merſeburg.
In der letzten Delegiertenverſammlung des Kulſchiebung der Wahl zunächſt

turkartells gab der Vorſitzende Genl Herwigden Bericht über den letzten Theate nd, der all
ſeitig mit wurde. Nur erſtklaſſige künſtleriſche

einig darin, nicht ausſden abgehalten.
firenziellen Rückſichten das Niveau der Veranſtal Veranſtaltungen reſtlos zu beſuchen.

billiges ſitzende gab noch bekannt, daß die Feier anläßlich
50jährigen Wiederkehr der Verhängung des

tätigen Berölkerun Genüſſe zu er Schandgeſetzes nicht im Bahnhofshotel, ſondern ambe 90. Ohober im „Waldkater“ ſtattfindet. Dieſe
ſeiner Feier ſoll und muß der Auftakt zur Werbew

werden.

Die Verſammlung war ſich

tungen zu ſenken, ſondern für möglich
Geld Beſtes zu bieten, um vor allem

möglichen. So iſt für den 21. November der
kannte Künſtler ela Reinicz mit
Gruppe verpflichtet. Für Januar wird vor
lich wieder ein Theaterabend veranſtaltet n.

n iſt ein Vortrags- und Filmabend vor
geſehen.

Oeffentliche Steuer- und Schulgeldmahnung.
Die bis einſchließlich Oktober 1928 rückſtändigen
Grundſteuern und Schulgelder ſowie Gewerbe und
d ſteuern für das 1. und 2. Vierteljahr 1928
ind bis zum 15. Oktober ds. Js. zu zahlen. Nach
dieſer Zeit erfolgt koſtenpflichtige Beitreibung.

Schiedsmannswahl. Für den verſtorbenen
Schiedsmannsſtellvertreter Kau
del iſt der Uhrmachermeiſter
hardtſtraße 3, als
den 1. Bezirk auf eine dreijährige, am 25.

worden.

Künne (Halle) vor einer ſehr gut beſuchten Ver
ſagen einen Vortrag über politiſche Tages
ragen.

Jahr verſchoben worden. Trotz Panzerkreuzerfrage
hätten wir getroſten Mutes den Ausfall der Wahlen
entgegengeſehen.

r werk der

iedsmanngsſtellvertreter für tröge

An poſitiver Arbeit iſt auf An Am We dem 15. Oktober,
regung unſerer Genoſſen ſo viel geſchehen, daß 8 Uhr, findet
keine andere Partei etwas Aehnliches entgegenſetzen ſitzung ſtatt. Die Tagesordnung wurde, wie üblich,

ut

Den Bericht der t die inder Hauptſache mit der eitle des
Zandkreiſes Merſeburg beſchäftigte, erſtattete der Südprom
2 Artur Wagner. Die Aufſtellung der werden.

nliſte zur Stadtverordneten, Kreistags- Müchekn.

e Soſtdäume

Großes

der Straße nach in beiden
Seteden, ist eenägen un el

und an der menſchenwürdiges Daſein zu friſten. Auch
drei Obſtbäume öffentlich verſteigertſer, daß der e a 7 bleiben

müßte und daz die Richtſätze in beiden Kreiſen erü

volkstümliche s höht werden können; es müßte dahin gearbeitet wer
und Provinziallandtagswahl habe vurch die Ver Konzert. Am Sonnabend, dem 13. Oktober, den, daß das Reich einen Teil der Laſten übernehme.

nden. Der Genoſſe Paul

licht der Mitglieder i

Schteuvig
Trinken Frau Wilhelmine Spengler, ge
ſchiedene G., hatte, wie ſie
Aerger mit dem geweſenen Eheliebſten,
ſie zum Alkohol. Der koſtet freilich Geld und das
verſchaffte ſich die Zweiundfünfzigjährige unlängſt
auf die gleiche Art, die ihr ſchon einmal Strafe
eingebracht hat. Sie fertigte wieder eine Sammel Beratimgsſftunde füe Geiftes?ranke.
liſte mit zwei n an und J wgHaus zu Haus, angeblich zum Beſten des uhr, findet im Arbeitsamtul u t feſtes. Zwecks Reklame trug ſie gleich obenan Be 7

und Namen bekannter Perſönlichkeiten ein, zu
Sep denen ſie ſich in Wahrheit gar nicht gewagt hatte.

tember 1928 beginnende Amtsdauer beſtätigt Weiter fälſchte ſie von Spendern eingetragene Sum
men und legte oft die Liſte gar nicht zur Einzeich-
nung vor. Die Hauptſache war doch: Geld.

Schkenditzz. Partei Mitgliederver Mittwoch wollte ſie der Staatsanwalt des halliſchen
a mmlung. Am Mittwoch hielt hier der Genoſſe Schöffengerichts wegen der fortgeſetzten Urkunden Den

fälſchung in Tateinheit mit Betrug D. Mo Ma
nate ins Gefängnis geſteckt n. s Geri i machen.Die Kommunalwahlen ſind bis nächſtes übte Kehſht d erſte de Lys Wochen. cht Einrichtung Gebrauch zu n.

Stadtverordnetenſitzung.
abends

tadtverordneten
ünktli

et eine öffentliche

kann. Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſtreifte noch nicht bekanntgegeben.
der Redner kurz die Panzerkreuzerfrage und das
vom Stahlhelm angeſtrebte Volksbegehren. Längere D
Ausführungen widmete er der Reichswerbewoche. I1. Oktober mit der diesjährigen Rübenverar
Es gilt den großen Kreis der verärgerten, heute ab be
ſeits ſtehenden Klaſſengenoſſen für den Sodialismus di nicht
zu gewinnen. Tut jeder Parteigenoſſe ſeine Pflicht, ſin dieſem
ſo muß der Erfolg unſer ſein. An das Referat des
Genoſſen Künne ſchloß ſi

ieſige Zuckerfabrik

ut ausgefallen iſt, wahre erlalſſheſth eine kürzere ſein.

Obſtbaumverſteigerung. Am
eine rege Ausſprache Sonntag, dem 14. Oktober, vormittags von

e Erledigung ge findet im „Schützenhaus“ eine
üller gab dasinterprogramm des Bildungsausſchuſſes bekannt. ſorcheſter wird unter

eranſtaltungen were die
r Vor

„Man ſpricht vom viele nſdie bevorſtehenden Ve

alen desfreimütig wi Lohnabkommen nur bis Ende dieſes Jahres.

Am

„Volkshaus“ eine Kreiskonferenz ab.
waren 21 Ortsgruppen mit 27 Delegierten.Der Kreisleiter Roth gab einen ausführlichen W

gonnen. Da die Rübenernte wegen der Trocken Bericht über die Arbeiten, d a dem 1. April ge bie
die Kampagneſtätigt worden ſind; auch ſpra

der Auskunftsſtelle im

afſtädt. Beginn der Zuckerkampagne.e am e demitung

es volkstümliches Näch der Ausſprache kam es zu einer Auseinnzert ſtatt. Das Klan &iſs v honie z derſeuns 4wi en Sekretär Müller (Eis
ng von Benno mit leben) und auleiter Müller (Magdeburg).Wer ken i e r e. De Sekretär Müller führte aus daß der Kretaueſhub

eiſe ſind un voreerkauf auf 1 Mk. alles getan habe, was er tun, konnte. Hierbei be
r Konzert bedeutet für unſere Verhältn tonte er, daß der Seekreis faſt an vierter Stelle mit

muſikaliſches Ereignis.

brucharbeiter.
Neue Löhne der Kalkſtein-

ſeinem Wohſfahrtsetat ſtehe, nur hätte der Seekreis

uviel Rentner. Das r eß r werden.
uch wies er darauf hin, von den LandkreiſenDer zuſtändige lichtungs dahin bei

in in ſein gearbeitet wird, daß das Reich einen Teil dere e r egenerden ee Mit R

Mansfelder Kreiſe

t au
ſt Kaſſenbericht vom zweiten und dritten Vierteljahr.

r die
ebietes gilt dieſes geſchafften Geſetzbücher.

für Laſten mit übernehmen müßte.
Der Kaſſierer Hoſchke gab einen h

Hierbei kam es zu einer Ausſprache betreffs der an
Gauleiter Müller ſtellte

den Antrag, r Kreisleiter über 20 Mk. zu ver
fügen hat; darüber hinaus verfügt der Geſamtvor-
ſtand. Dieſer Antrag wurde angenommen.
Wahl des Wohlfahrtsausſchuſſes ging glatt von
ſtatten, da nur ein Vorſchlag vorliegt. ſind ſo
mit gewählt: Albrecht (Teutſchenthal), Fiſcher (Augs

Am Montag, dem 15. Oktober, e v dorf) und Pfannſtiel (Biſchofrode).

unde für die
o

a

raffällige Jugendlicheeifl a s v Son
e

oſe, Willensſchwache,

elder

9, die erſte Beratungs
aus

n

reiſes wird empfohlen, von dieſer

Als nächſter Tagungsort wurde Eisleben ein
Anſtalten entlaſſenen ſtimmig angenommen.

ſowie für ſchwer eriehbare und ſchwachſinnige Kinder,
erwachſene

Kreis Sangerhauſen

Chriſtliche Kinderausbentung.
Aus Parteikreiſen wird uns mitgeteilt: Jn der

„Sange er Zeitung“ ſucht das Mutte einenchruch ſchulentlaſſenen r zum laufen
enarbeiten. Wir wiſſen nicht den Grundund

Kreiskonferenz der Arbeitenvaliden. des Weggangs des bisherigen jungen Menſchen aus
Die Ort gruppen des Mangfelder Seekreiſes dem Mutterhaus.

entralverband der Jnvaliden und Witwen a bereuen hat er das Scheiden e nicht. Jn
lands hielten am 7. Oktober im ehe zur ſpäten Abendſtunde auch n

olkshaus“
Gauleiter Müller gab ein au

er über den Zweck eigentli
u Eisleben. treten die
hrliches Re chriſtlichen Gebote Geltung

Uhr'ferat, in dem er betonte, daß die Richtſätze, die jetzt vor allem auch die Arbeitsſchutzgeſetze des Staates

Ab er ſoviel ſteht feſt, allzuſehr

n arbeiten, und
Nur bei gan

ungünſtigem Wetter war er nicht im Garten.
wiſchen der Gartenbeſchäftigung hatte er age zu gehen“, manchmal e wir i

Siedlung hochziehen, für deſſen Transpori
wei Erwachſene nötig waren. Wir ver
nſicht, daß im Mutterhaus nicht nur die

haben dürfen, ſondern

rüheſter Stunde ſchon ſah man i

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

heuebänsefedern

wie sie von der Ganos ger.
werden, mit allen Dauoen
Pfd. 2,20, bessere 3, MK.,
Halbdavnen Pid. 5, MK.,

-Daunen Pfd. 6, Mk.
Ia Daunen, seàr zartPtd 7. Mk. Volldaunes
Pfd. 9, M.. la 10 Mk.
Han iss. Federn Pfd. 3,50. b,
5,50 Mxk., Daunenschleiß 6, Mk. arsand

er Nachnahme Garantie fär reelle,
stens gereinigte Ware, und nehme, was

nicht gefälit, auf meine Kosten zuriäck!
Muster freil Von 30., Mk. an portofrei.
Paul Wodrich, Meutrehbin e
Gaänse-Masterei und Bettfedern-Reinigenge-

Betrieb. Am Bannnhot.

r

so denken Sie auch an „„ATAr!
Aea, das ausgezeichnete Scheuermittel,
entstammt gleichfalls den Henkelschen
Werken io dorf. Wer Ata ein
mal erprobt hat, bleibt dabei, denn Ata
ist ein Putz und Scheuermittel von
besonderer Güte.

Neu bleibt alles durch

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atzel

jetzt Markt I7
krstes Fſioto-Fpes iel
Acaus am Fſatae

Luekenauer Briketts und PreSeteino
Grudekoks Brennholz Kohlen- unGrudeanzünder Baumaterialken

Eduard KMauß rer

Ammendo

r: Dipl. agr. K. ANDER., Fernepr. 27

Murt Hinnewi
Hauptgeschäft: Regensburger Str. Ee Hehestr.
2. Geschäft: Regensburger Str. 24, Telcton Mr. 107

Mersehurg c Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

Konrun- Und Sparnenossengchaft Herren S

Figene Bäckerei Flgene Flecischereit 25 Vertellungsstellen
Aufnehmen in allen Verfeilungsstellen

Kauft nur im eigenen Seschäft
es Damen und Kinder-Konfe

Nürgernor
Meodernste Gaststätte am Platze
Restaurant Cale Tamzdieie
ff. Biere preiswerte Speisen

u gohönes Vereinssimmer (50 Personen fassend)

niehA. nemion

Kiſh ma Merſeburg

la Weizen und Roggenmehle

D. Heberer

Das führende Haus für
Porzellan Glas
Haushaltwaren

Niedrigste Preise Niedrigste Preise

n

Bevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen,
machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren
für haltbare ſaubere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

Beſohlung kann gewartet werden

KreypBummiBeſohlung, „Ago-Verfuahren“,
Auffärden, Weiten und Strecken zu engre Schuhe

mittels Aufweitungsmaſchine

ar Oelgruhe 13 u

wehen t. ſein

Herren -Bekleidune
5280 RM. für nur 2 RM. oder
1750 RM. für nur 1 RM.

Wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
Zinseszins bei der

Krelssparkasve

Mersehurg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger

577

223372 2
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2 Ein ſcheeckliches Brandunglück vande Noventbere. Er hatte von dem verſtorbenen lsmannſHeyne e Strelle eine braune Lederjacke für 10 Mk. P in e n käter- Rad a br een in Artern. ekauft und ſeine alte Lederjack s t g gen. Die an tödlich verunglückt. Um mit den Genoſ5 ft und ſeine alte Lederjacke mit dafür gegeben. ſſchließende Debatte Verbeſſerung des Mantel von Kroppen w 4Drei Perſonen in einer Dachkammer verbrannt ieſe Jacke war aber dem Bierhändler Schindler tarifvertrages ſchloß in ſich die ndlung der fahrerv ppe g Sb ind einer Veranſtaltung des Rad-

Donnerstag abend im des Uhr geſtohlen worden. Es konnte Z. keine ſtrafbare Ferienfrage. Jm beſonderen wurde dazu in e olidarität“ Rückſprache zu nehmen,
r waqhers Bonn aus 75 u Urſache der nachgewieſen werden und es erfolgte gefaßt, in Anbetracht der Härte des irgeit ge ten L Kroypeh u der mit u ſe z

aus. Vorüber retpruch. den ehe u ſetzen: Ni i er Rückfahrt ſtieß Sch. in deris fanden im K. e Wegen Tierquälerei ſtand der Schweizer A. N. der Sinſleludgeles iſt ſt die hie teſten Weg n m h einem Fuhrwerk zuſam-
g) bededten Sohn des Bonn, der noch in aus Priſtäblich vor Gericht. Er hat ſeinen Schäfer-gebend. Die Mitbeſtimmung des Arbeiterrates du ſich bei ſo ſchwere Verletzungen zu,
uß der Nacht ſeinen Verletzungen arlegen iſt. hund, weil er angeblich ein Kaninchen gewürgte in ſolchen- Fragen mu chert werden. Des i e rav Kport va dem Krankanhauss
be nis man ſpäter in die n Küche vehdriggen haben ſoll, mit einem Knüppel derart geſchlagen, weiteren ſollen die bisher in dem Vertrag ſtief Zauqhhammer verſtarb. Von ſeinem Freunde
nit tonnte, man dem daß das Tier wie tot liegen blieb. Der Rohling er mütterlich behandelten Löhne der Mennige- Paul Winkler, der auf dem Soziusſitz mitfuhr,eis die ha r. ran 7 r hielt 30 Mk. Geldſtrafe oder ſechs Tage Haſt Montagearbeiter erhöht werden. Die u Unfall folgende Angaben
en. ebenfalls totes dr i orderten die Löſung von dem Tarifgebiet gmacht: Scheibe ſei in mäßigem Tempo gefahren.en r r eijähriges Töchterchen Dazu und a Frage u n der Finſternis entdeckte der Fahrer plötzlich dashi orgau z zur Frag gsarbeitenr müſſen neue grundlegende Aenderungen erfolgen. ſchwache Licht eines Geſchirrs. Bei dem Verſuch,Kelbra. Brieftaunbenausſtellung. Arr c Zu der Vorverhandlung zum neuen nteltarif- auszuweichen, rutſ te das Motorrad nach der Seite
en 20. und 21. Oktober findet hier die diesjährige Aus r C Fterckt) vertrag wurden im die Kollegen Heyne und ſchlug um, ibe dabei ſo unglücklich auf diehr. ſtellung dff Brie r Brückenzoll und preußiſche s rer Siguns indet am n endet daß er z Kopfun e 20. r in Kottbu er wunden beſinnungslos liegen blieb. t zu8eneinge 58 irrans r Liberſtadt Regierung. des 3. Quartals nach der Präfun x zogene Arzt Du Biſchoff aus Orirand
r- h e eingegangen. Um der Elbbruie iei Vittend W r n von 8489,31 Mt. ren Aen und u den tödlich Verletzten4 uſchließend an die Ausſtellung wird die Vereini n der e bei Wittenberg, wie an al vorgetragen; nüber dem in ſeinem Kraftwagen nach Lauchhammer. Die erdi gen zu ihrer Herbſtverſanenitnng ebenfalls in rund 300 Brücken in Preußen, die vom Staat er Beſtand des 2. Quartals von ,64 Mk. ein littenen Verletzungen waren We ſo ſchwerer

Ibra zuſammentreten. richtet ſind, wird noch Brückengeld erhoben. Dieſe Plus von zirka 2000 Me. Die Mitgliederbewe Natur, daß Sch. noch im Kraftwagen verſtarbſo wen Ein betrü Apo- en i di m v r W t e r J r r 5 e ſelbſt kam mit Abſchürfungen und einemz äſtigung de ums, das dieſe Brücken benutzen t and von 122, ck itgligs h s hi Große e T m r als Verkehrshinderniſſe wirken viel gegenüber 6 Mk. des 2. Gudials zu verzeich en r obere de
hauſen n fortgeſetzten Betruges zu vier Mo 3 Zollhäuſer, wie das zum Segpiel bei der nen. An Unterſtützungsgelder bei Krankheit und Verſtorbene eine der beſten Stützen der Arbeiterr e le e e n e e e e e Weden wenn er ſVerweigerung von tzung. In gewinn nan rei egens ein eigenes Heim gründen.die tägli d Arbeits rei inrichtung deso Abſicht de nahezu Jah- a e a t ſt W n n ſieſem nen hat Ankrtennnn t Grünewalde. Schweres Autounglück.
l erwol per e r Srückenzoll betroffen. Schon wiederholt ſind da-ſgekunden. Im We i iſt die eſtlsſe üe- r J 1 a

w ben wicklu r organiſatori g. norgen mit ſeineme e e e leere e e en gess bei dſchaft ganz willkürliche berg und Torgau Eingaben, und Landtagsabgeord- tener Erfolg der diſziplinierten Mitglieder. Ein Je r 7 eine tödlich, der andere ſchwer
und viel zu hohe Preiſe. nete verſchiedener Parteien haben Anfragen an dieſſtimmig wurde die Abrechnung des 3. Quartals Ein derr c ſage iſt noch nicht geklärt.

preußiſche Regierung gerichtet. Auch unſer Genoſſe angenommen. Zu der Bezirkskonferenz ſind auf der Ha n v e ein re
der is Dreſcher hat eine ſolche Anfrage eingereicht und drei Vorſchläge eingegangen. Zur Wahl ſtanden uptſtraſ,e in Ort, indem ſein Kraftradber ha ſolche Anfrage eing ſ durch fehlerhafte Zündung n Brandnen hierauf vom wer Finanzminiſter fol Heyne, Gröger und esler. Mit einer Stim ſonnen lamen ni t m S gen rand geriet. Per
3 kiſemnßurg gende Lteg erhalten: de pin. n S t d e We S Alleni i iniſter. en. Ferantwortlich fur Politik und Feutlleton:aus Karlchens Koſtgänger t Der preußiſche Finanzm Unter Verbandsangelegenheiten wird von dem d Feutlleton: F. O. H. SouizI D 2. 11 505b. Bevollmächtigten für Lokales und Kommunalvolttik. G. Kaſparek, für Gewerie Berlin C. 2, den 8. Oktober 1928. führung 8 es Veiebersteeſee r ne See an nund Wir beſitzen in unſerem Städtchen auch ein Blätt- Auf Jhre Anfrage vom 24 September d. gegeben. Drugerei Geſellſchaft m S 70. r rohe Merledirede
an chen, „Kreislandbund genannt. Dieſes deutſchnatio- Aber ufhebung des Brückenzolls an der E
ten nale Organ kann ſich nicht genug übe hat rücke bei Wittenberg erwidere ich daß die
m Sewertſ haften und unſere Partei auf die gemeine I die 4 entenden Bernſigen es nie e

auf die nr c h r e ſie her läßt, ohne weiteres auf die Einnahmen aus demt letzten Sammlung der Arbeiter-Samariter-Kolonne 72 e r der r i s
er ſein, weswegen ja in der nächſten Woche eine Be wünſchte Aufhebung des Brückengeldes erreicht
tes Ieidigungsklage beim hieſigen Amtsgericht ſtattfindet. werden kann, wird zurzeit vom Herrn Miniſter e e eSeine Leſer ſind eben damit zufrieden. U. a. er für Handel und Gewerbe geprüft. J

ſcheint da auch ab und zu ein Artikel unter demStrich, worin man allerhand geiſtloſe Kritik vor ginn ler r rhehen u rer gebe

findet Die Nr. 297 des „Kreislandbund bra 7 5auch wieder einmal ſolch einen Artikel. Man e v l r. ort V Bee S C
erſtaunt, daß man auch hier einmal einen gut durch ſteht alſo zu hof dem allſeitigen

s
en,

rbeiteten, mit viel Humor verſehenen Artikel vor Wunſch noch Aufhebung Brückenzolls in ganze der Srenhen vald Regmng getragen wir. unserer Leistungsfähigkeit
e m e an e e Kreis Liebenwerda

W
ch den Kreis ch“ findet man die Buchſtaben

des Schreibers: W. B. Alſo nun war es aus. Falkenberg. Wanderhaushaltungs-
Herr Bartz, der verantwortliche Schriftleiter des ch u l e. Die Wanderhaushaltungsſchule des Krei l
Kreielandvund on es ſein? Da blättern wir in es Liebenwerda wurde in der vorigen Woche in
anderen Zeitungen, und ſiehe da, derſelbe Artikel Falkenberg eröffnet. Die Leitung der Schule plant

t ſich dort unter der Ueberſchrift chen und hier mehrere Kurſe. Schulrat Not hing begrüßte J
Reichsbahntarif“, und als Verfaſſer zeichnet der alle Erſchienenen beſonders die Vertreter der Ge

bekannte humoriſtiſche ſüddeutſche iftſteller Karl meinde, Gemeindevorſteher Hartmann und Amts l
Ettlinger in München. rt für Wort, mit vorſteher Dietrich, der als Kreisausſchußmitglied
ganz geringen Avonderungen, druct nun der ſtets re w ne e n ein

7KreislandbundRedakteur Bart dieſen Artikel ab S t Kothing über Zwed und Ziel der Wan
und ſetzt ſeine Anfangsbuchſtaben W. B. darunter. derhaushaltungeſchule. Sie will jungen Mädchene nun dieſes i Herr l r das lehren ſie als aſeh nd e
da 2 nen r r i wiſſen müſſen. Bedauerlich iſt, daß am erſtenß er ſeinen Namen v Herrn nur ſechzehn W ädchen teilnehmen.

h

Ettlinger ſetzen kann, damit es ausſieht, als ob an dem nächſten Kurſusa h h 7 r r r beteiligen. l werden rechtzeitig den
Oeffentlichteit hat beſtimmt ein Intereſſe daran, tgt e Wien n wen
daß dieſe Frage beantwortet wird. gerichtet we

2 2

o r

S
Sarg der gert W m e S iriung ſwilive S h

nner un rauen ren dem Rufe olgen überhaupt die ſwense Wahtuns der Sor- S ln ber v

S t
e 525

vom W r. h I geſprochen werden. Gemeindevorſteher Hart-
mann und Jngenieur Roſenquiſt hielteneſe ve c e kurze Referate. s ſie vorbrachten, iſt in un

zur Rechenſchaft gen we on den Hausbeſitzern wurde auch nichts Neues
Eilenboeger Hexrichtsvilser, vorgebracht, und es gingen viele enttäuſcht ausdieſer Verfammlu nun Kanaliſierung und

Die Krankendaſſe betrogen hat der Handlungs Waſſerleitung e reif ſind, wird die ial

FF

handelt haben.
ahlers. Das Gericht ließ Milde walten e Metallarbeiterverſamm-raterieſ e ihr Geld wieder a lung. Am Dienstet tagie km Stehaee et

Geldſtrafe Vertreterkreis des um zu der wichti Woll. Rips- Popeſine- Kleid Englischer Mantelv tſechs Tage Ha Fragen der Zukunft Stellung g nehmen. e rone Säumehen errtur Moiehe Peolzgernitur

t

t S

n u wurde der Mietautobeſttzer M. Z. ſergi r Ausſpra loſſen ſämtliche Vertretervon hier, der ſich wegen Hehlerei zu verantworten ſich t en ſeeg S ünacen Moilo modern e Farben Ciogente Sportforrn

22.50wWerenttens
Fiimveranstaltunsgen
in denen die Fiülmeogreuzug des Wöeibes Im Anfang war das Wert

ar Vortäbrang Kommen, finden in folgenden Orten etatt: W
Mettatedt: Sonnabend des 13. Oxtobor, abends 8 Vbr, im Goldenen Stern J
not Otto Wasner. 00 H. GR. STEINGSTR 86-87 MABKT 21
Genossen, sorgt für guten Besuch der Veranstaltungen

Burgörner-Altstadt: Sonntag, den 14. Oktober, abends 8 Uhr, im Gast
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Als die ſtärkſte Mittagsglut vorüber war, hatte
William ſich wie beinahe alltäglich erhoben und war
nach zärtlichem Abſchied von ſeinen Lieben, den
Karabiner unter dem Arm, in den Wald hinein
geſchlendert. Das Gewehr ſchußbereit zur Hand, das
ihn nie verließ, ſeit er den ſchwarzen Panther ge
ſehen, ſchritt er dahin, wie üblich ſorgſam auf alle
Spuren achtend, die ſeinen Pfad kreuzten, auf die
grüne Viper im Geäſt, das Gewürm am Boden.
Mit dem Meſſer durchſchnitt er die Zweige, an
denen ſein geübtes Auge die Zecken erkennt, die den
ganzen Vorderteil des Körpers in der Haut ihres
Opfers eingraben und eine bösartige Entzündung
verurſachen, wenn ſie herausgeriſſen werden. So
gar den kleinen, ringelnden Wurm bemerkt er im
Gezweig, der, ſich in die Haut einbohrend, um ſeine
Eier abzulegen, eine fauſtgroße Anſchwellung hervor
ruft. Alle Gefahren des Waldes, ſeines Waldes,
kannte er und vermied ſie ſchon von weitem. Ja,
hier war er in der feindlichen und dem, der ſie
kennt, wie er wähnte, doch ſo vertrauten Natur.

Eine drückende Einſamkeit lag heute über dem
Walde. Verſtummt waren alle ſeine Stimmen.
Kein Wild brach aufgeſchreckt durch die Dickung;
leer waren die Kronen der Bäume von den Affen-
völkchen, die ſonſt ſchnatternd und zankend umher-
tollten.

Totenſtille ringsum lähmendes Schweigen
ſchwerlaſtend über dem dumpfen Urwalde mit
ſeinem betäubenden, erſtickenden Duft. Kein Laut

kein Hauch! Beklemmende Angſt legte ſich um
das Herz des Schreitenden, Angſt vor dem uner-
gründlichen Rätſel der Wildnis, vor ihrer betören-
den Schönheit, ihrem lockenden Ruf. Angezogen zu
gleich und abgeſtoßen fühlte er ſich, willenlos
machtlos ausgeliefert den nimmerlaſſenden, unent-
rinnbaren Krallen. Sehnſucht ſprang in ihm auf,
ein Verlangen, umzukehren, mit ſeinem Weib,
ſeinem Kind dieſem heimtückiſchen Frieden zu ent
fliehen fort nur fort, dahin, wo es wirkliche,
unbekümmerte Sorgloſigkeit gab.

Weiter ging er den ſchmalen, hitzeſchwangeren
Pfad ſah eine Spur im feuchten Waldboden
bückte ſich. War das die ſtarke Tatze eines Jaguars

oder war es der ſchwarze Panther? Der
Dämon? Seine Angſt und Sorge? Er richtete
ſich auf und ſchaute um ſich. Prüfend zog er die
Luft ein. Noch lag der ſcharfe Geruch der Beſtie
in der Schwüle des halbdunklen Ganges, und dort,
im friſchen Bruch des Zweiges, nahe über der Erde,

Der ſchwarze Panther
Von Rudolf Dienſt

hingen ein paar ſchwarze, glänzende Haare. Strich
nicht ein dunkler Schatten über das Land und
löſchte alles Licht und Leben aus?

Ein furchtbares Grauen überkam ihn ein
Ahnen von Unheil. Rief nicht wer: „Kehr um
kehr um!“

Er wandte ſich, eilte den Pfad zurück und war
froh, daß er heute nicht ſoweit gegangen war. Eine
halbe Stunde und er würde das Licht ſehen
im Freien ſein in ſeinem Heim bei Aemi-
lia

Mit verſengtem Gehirn, wie irrſtnnig nach den
ſchwärmenden, ſengenden, ſtechenden Legionen von
winzig kleinen Moskitos ſchlagend, ſtürzte zu dieſer
Zeit der junge Greybroke ſeinem Vetter nach in
den Wald

Da teilten ſich ſeitwärts die Büſche. Auf leiſen
Katzenpfoten trat ein langer, geſchmeidiger Körper
auf den Weg der Dämon des Waldes, der
ſchwarze Panther. Blutrot die Lefzen, zurück
geſchoben von den blendendweißen Fangzähnen,
zeigten ſie das fürchterliche Gebiß. Halbgeduckt auf
dem Boden der abgeflachte Kopf, die Spur Williams
aufnehmend, der vor einer Stunde durchgekommen
war.

Gleichzeitig ſahen ſich Menſch und Tier
Ein halberſtickter, erſchrockener Ruf des jungen

Greybroke ein zorniges Fauchen des Raubtieres.
Jn langen Sätzen fegte der aus der Hölle ausge
ſpiene ſchwarze Teufel den Pfad entlang fort
von der aufrechten weißen Geſtalt.

„Wiliam!“ rief es durch den Wald weich
wohllautend und noch einmal langgezogen. „Wil-
liam!“ Nur ſchwach drang der Ruf an Williams
Ohr. Vorwärts eilte der Mann. Etwas Unge-
wöhnliches mußte ſich ereignet haben. Da war
die Ecke nur hundert Schritte noch.

Da horch ein fremder Ruf ein dunkler
Schatten auf dem Weg!

hende Beſtie krümmte ſich und ſprang. Schon krachte
der Schuß. Doch viel zu ſchwach war die lebendige

der Prankenhieb zu ſpät das Bücken raſend
wirbelnde blutrote Kreiſe ein Rauſchen und
Brauſen ſchwere Nacht und Stille.

Dumpfdröhnend ſchlug der Panther auf dem
Boden auf ein Zucken, Schlagen und Scharren

Schon wieder ſo eine weiße Geſtalt! Die flie-

Kraft des Geſchoſſes, den Anſprung des ins Herz
getroffenen Raubtieres zu hemmen. Ein ſauſen

Fünf Schritte entfernt lag der Schütze ins
Gebüſch geſchleudert.

Furchtlos eilte der junge Greybroke vorwärts,
nur im Drang zu helfen. Hinter ihm der Führer.

An den Beinen erfaßten ſie den nackten weißen
Körper, zogen ihn aus dem dichten Grün und dreh
ten ihn vorſichtig um. An der Schläfe vier lange
Wunden, aus denen das Blut ſickerte. Tot.

(Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Strek-
ker und Schröder in Stuttgart. dem Buche „Die
Wildnis ruft“ von Rudolf Dienſt entnommen.)

„Le Cinéopſe“ veröffentlicht eine inter
eſſante Statiſtik über die internationale Filmpro-
duktion 1927/28. Die Geſamtzahl hergeſtellter
Filme beträgt danach 1350, die ſich, wie die „Lite
rariſche Welt“ in ihrer neueſten Nummer mitteilt,
folgendermaßen verteilen: Vereinigte Staaten 750,
Deutſchland 200, England 140, Sowjetruß-
land 130, Frankreich 60, andere Länder 70.

Das heißt, daß die amerikaniſche Beteiligung
von 80 auf 60 Prozent geſunken iſt. Doch darf
nicht vergeſſen werden, daß Deutſchland ebenſo wie
England mit 75 Prozent amerikaniſchem Kapital
arbeiten, deſſen Einfluß auch in Frankreich außer-
ordentlich groß iſt. Bei Berückſichtigung dieſer
Tatſachen rückt Rußland mit 130 abſolut ſelb-
ſtändig hergeſtellten Film an die Spitze der
außer amerikaniſchen Filmproduktion. Bei quali-
tativer Bewertung verſchiebt ſich die Lage weiter
hin erheblich zugunſten Rußlands.

Der fahrbare Vienenſtand.
W

J
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Ein Bühnenzüchter in Pommern hat für ſeine

Eiſenbahnklaſſen in Europa.
Am 7. Oktober hat die Reichsbahn die ſeit

langem geplante Reform der Klaſſeneinteilung
durchgeführt. Jn dieſem Zuſammenhang verdient
eine Zuſammenſtellung der „Reichsbahn“ Be-
achtung, in der die Zahl der Wagenklaſſen, die bei
der Reichsbahn und bei fremden Bahnen vorhan
den ſind, miteinander verglichen wird. Ein reines
Zweiklaſſenſyſtem haben in Europa nur die eng
liſchen Bahnen, da hier die 2. Klaſſe nur in
einigen beſtimmten Verkehrsbeziehrngen, ſo auf
den Strecken von London nach den Kanalhäfen, in
wenigen Zügen geführt wird. Sonſt haben in
England alle Züge, abgeſehen von einigen Pull
manzügen, die 1. und 3. Klaſſe. Alle übrigen
europäiſchen Bahnen haben, was die Klaſſenzahl
anbelangt, ein Dreiklaſſenſyſtem, da bei ihnen die
erſte, zweite und dritte Klaſſe vorkommert, die
Polſterklaſſen jedoch vielfach nur in ſchnellfahren-
den Zügen. Jn den nordiſchen Staaten, insbeſon
dere in Norwegen, iſt die dritte Wagenklaſſe ganz
vorherrſchend, da hier auf vielen Strecken nur
Züge mit einer Klaſſe, nämlich der dritten, ver
kehren. Andere Bahnen, ſo beſonders die franzö
ſiſchen, führen auf allen Strecken und in allen
Zügen alle drei Klaſſen. Nur einige beſonders
ſchnellfahrende Züge in wichtigen Verkehrsbezie
hungen, ſoweit es nicht Luxuszüge mit nur erſter
Klaſſe ſind, haben hier nur die 1. und 2. Wagen
klaſſe, ähnlich wie dies auch in Deutſchland der
Fall iſt. Eine beſondere Ausnahme machen noch
die Bahnen der „Banlieu“ und der „Grande
Banlieu“ Linien der franzöſiſchen Staatsbah-
nen, das ſind Pariſer Vorortsſtrecken, deren Züge
nur die 1. und 2. Wagenklaſſe führen.

Das Vierklaſſen-Syſtem findet man bei den
europäiſchen Bahnen, wenn man von den Bahnen
des Saargebietes abſieht, in vollem Umfange nur
bei der Reichsbahn. Vorhanden iſt die 4. Klaſſe

zwar noch in einigen öſtlichen und ſüdöſtlichen
Staaten, insbeſondere in Polen, und außerdem in
ElſaßLothringen, wo ſie bis heute von der Nach
folgerin der Reichsbahn beibehalten wurde. Ber

dieſen Verwaltungen aber iſt die 4. Klaſſe von
teils nachgeordneter, teils ganz verſchwindender
Bedeutung da ſie vielfach nur auf einigen
Strecken, z. B. auf Schmalſpurſtrecken, vielfach nur
bei wenigen Zügen geführt wird. Dementſprechend
iſt auch ihre Benutzung in dieſen Ländern gering
und bleibt hinter der der 3. Klaſſe ſtark zurück. So
z. B. fuhren im Jahre 1926 in Eſtland nur 0,28
Prozent, in Rumänien 3,34 Prozent, in Litauen
15,04 Prozent und in Polen 27,07 Prozent aller

noch dann ſtreckten ſich die mächtigen Glieder. Bienen eine fahrbare Eiſenbahn aus Holz gebaut. Reiſenden in der 4. Klaſſe.

Deutſche Rechte bei Th. Knaur Nachf. Verlag Berlin W. 50.

Nachdruck verboten.

Dieſe Philoſophie war eine Miſchung
aller möglichen politiſchen Glaubensbekenntniſſe,
aber ihre Hauptgrundlage war Auflehnung gegen
ede beſtehende Einrichtung, gegen Gewohnheit und
lauben. Er wurde ein Anarchiſt genannt, aber

er war kein Anarchiſt. Er war einfach ein Fana
tiker, der vom Leben enttäuſcht war.

Des Nachts war er ſchrecklichen, krankhaften
Vorſtellungen ausgeliefert, die ihn veranlaßten,
ſich in ſeinem Zimmer einzuſchließen, es zu ver
riegeln und, den S in das Laken vergraben, zu
8 fen. an erzählte ſich ſogar, daß er nachts

tte in ſeine Ohren ſtopfte, um ja keinen Laut
zu hören. Einmal fand ihn ein Schutzmann mor
gens um drei Uhr in der in der er wohnte,
nur mit einem zerriſſenen Nachthemd bekleidet,
Zirend er zitternd, mit vor Angſt klappernden
Zähnen Er war durch einen Alpdruck
erſchreckt aufgeſprungen und in dieſem Zuſtand auf
die Straße geſtürzt.

Er rief jetzt: „Hört! Jch ſtimme mit der revo-
lutionären Organiſation nicht überein, aber der
Mann, der MoepPhillip getötet hat nein
nein, nein Jch meine den Mann könnt
ihr mich nicht reden laſſen? Jch meine den
Farmer, den MoePhillip getötet hat. Der war ein
Agent der beſitzenden Klaſſe. Daraus folgert
logiſch, daß er ein Feind der arbeitenden Klaſſe
war! Mophillip war ein Agent der arbeitenden
Klaſſe. Er war berechtigt, den Mann zu töten.
Das iſt der Fall, logiſch betrachtet und zu einem
zigen Schluß gebracht. Man muß an alles
logiſch herangehen. Hört! Wenn wir den Fall
von einem höheren Standpunkt aus betrachten,
kommen wir zu einem großzügigeren Urteil, das
auf alle Fälle paſſen wird, die in der nächſten Zu
kunft vorkommen könnten.“ Er ſteigerte ſeine
Stimme zum Geſchrei, um den Lärm eines Hand
gemenges in der Nähe der Tür zu übertönen.„Wir fend am Anfang einer Welle der Weltrevo-

ion. Demnach wird mit dem Anſchwellen und
Stärkerwerden dieſer Woge die geſamte kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung zuſamwenbregen
Dann wird die Zahl dieſer Revolten ſich allmählich

gleichſam im

Seine Stimme wurde plötzlich von einem
großen Mann ausgelöſcht, der, die Arme um den
Kopf ſchwingend, anfing, eine Flut ſcheußlicher
Flüche auszuſtoßen. Er war betrunken.

Dann brüllte Lydon: „Mord iſt Mord, ſage ich.
Mord iſt immer Mord, und das Evangelium
unſeres Herrn Jeſus Chriſtus lehrt

Ein kleiner Mann mit einem ww ger
Schnurrbart, der in eine Ecke ſtürzte, wo er P

itte umherzutoben, kreiſchte dazwiſchen: „Es dar
eine Gnade geben. Gnade darf es mid geben.

Zur Hölle mit allen. Das iſt in Ordnung,
Jungens. Was?“

Gypo drehte ſich plötzlich herum: „Was red'ſt
du da?“

Sofort trat Stille ein. Alle ſahen ihn an. Sein
Geſicht war in Schweiß gebadet. Er rieb ſeine
Hände gegen die Bruſt. warf die Lippen auf, gab
ſeinem Hütchen einen Teinen Ruck nach hinten.

Dann ergriff ihn ein neuer Anfall ſeiner merk-
würdigen Laune. Er brüllte noch einmal, taumelte
mit loſe hergbhängenden Armen auf die Menge zu
und ſtellte ſtch total beſoffen. Erſchrocken wichen
ſie vor ihm zurück. Er ſtand in der Mitte des
Zimmers und blickte umher.

Hin und herſchwankend ſagte er langſam und
ſchwerfällig: „Was redet ihr da?“

Er ſtarrte von Geſicht zu Geſicht, aber aller
Augen wandten ſich ab, wenn ſie ſeine trafen. Er
war entzückt über den Schrecken, den er einflößte.
Hinter dem Ladentiſch hatte der Jtaliener, noch
lächelnd, ein langes Meſſer ergriffen und ſtand
vollſtändig ſtill. Das Mädchen kauerte r dem
Boden. Dann brach Gypo in lautes Gelächter
aus, ſteckte die Hände in die Hoſentaſchen und
ſchlenderte zux Tür.

Hier zögerte er einen Augenblick. Dann über
querte er geradewegs die Str Sie liefen alle
an die Tür, um ihm n. Seine lange,
rieſige alt in dem alten, blauen Zeug, das ſich
eng um ſeine Hüften legte, war im Licht derLaternen deutlich ſichtbar, als er die breite Straße
kreuzte, mit einem Fuß langſam den anderen über
holend, während ſeine Hoſen ſich mit einem Ge
räuſch aneinanderrieben, wie wenn Heu mit der

ſtalt den Bereich des Lichtes und wurde verſchwom
men, als ſie den gegenüberliegenden Fußweg er
reichte und ſchließlich im Schatten eines vereinzel
r e W nach links abbog, bis ſie in der

acht ve d.Le G eine hagere, ſchlotternde Geſtalt

über die W und verfolgte ihn. Der Mann
verſchwand auch in dem tten des vereinzelten
Hauſes. Niemand bemerkte ihn. Es war Mul-
holland auf Gypos Fährte.

IX
Hinter der Straßenecke blieb Gypo ſtehen. Er

ſtemmte eine Hand hinter c gegen die Mauer
und horchte reglos mit zurückgewandtem 27 Er
hörte Schritte, die ihm folgten. Aber die Schritte
hielten auch inne. Einige Sekunden lang horchte
er atemlos, ohne noch etwas zu hören, dann
J er und drehte den Kopf langſam nach vorn.

r Loh döſig in die Dunkelheit hinaus.
Dann verzog ſich ſein langſam zu einer

Art von Lächeln, und ſeine Augen verſchwammen.
Er zitterte leicht. Mehrmals blickte er heimlich
ſpähend umher. Es lag eine fremde, faſt geheim
nisvolle Bedeutſamkeit in ſeinen Bewegungen;
kleinen, plötzlichen, verſtohlenen Bewegungen.

Dann ſtarrte er geradeaus die dunkle, ſchmaleStraße hinauf, die 3 vor ihm entlang zog, bis ſie

weiter oben an einer hohen Mauer endete, wo eine
trübe Laterne an einer Ecke eine
zweigende Seitenſtraße andeutete.
mit de uge der Laterne zu; dabei legte
ſich ſein Geſicht in ſpitzbübiſche Falten.

Er murmelte vor ſich hin: „Warum nicht?
Warum ſoll ich nicht reingehen und mir 'nen Spaßmachen? Was? baar Schillin für die Weiber

und ein paar Schnäpſe, um mein Abendbrot auf-
zuwärmen.“

Eine ſiedendheiße Welle durchflutete ſeinen Leib.
Er war im Begriff, den Mund zu öffnen und
einen Schrei auszuſtoßen, ſtatt deſſen ſteckte er
aber ſeine Hand in die Hoſentaſche und ger
ängſtlich nach ſeinem Bündel Banknoten. Er fand
es und ſeufzte erleichtert.

Mit einem ernſthaften Ausdruck in ſeinen
kleinen Augen brummte er: „Sie hätten's klauen
können. r Pöbel da unten iſt nichts wie
Gauner. Sein Hemd könnt' man nicht dalaſſen in
'ner Winternacht. Schreckliche Bande von Ver
vbreggrn treibt ſich in re Zeit hier 'rum.“

ieder entzündete ſich ſein Geſicht vor Gier,
als ſeine Gedanken er Betrachtung der Laterne
an der entfernten Straßenecke zurückkehrten und
zu dem, wohin die Straße führte. Er ſchluckte laut
und atmete geräuſchvoll, während er ſich auf die

von m 9 e hre r b Kgleichzeitig ſpähte hinter ihm ein Kopf umdie V Der beobachtete, wie Gypo be
der Laterne nach links abbog. Dann ein

nach links ab
Er zwinkerte

Straße hinunter. Es war Mulholland auf Gypos
Spur.

Nachdem Gypo abgebogen war, kam er in eineſchmale Straße hre er. Auf der rechten Seite

war eine Mauer, ähnlich der einer Kaſerne. Sie
umſchloß einen großen h der zu einer
Mineralwaſſerfabrik oder etwas ähnlichem gehörte.
Auf der anderen Seite waren nur noch die
mente von Häuſern zu ſehen. Hier und da reckte
ſich ein Hauseingang, ein Kamin, eine Fenſtereinfaſſung aus e geiſterhaft empor. Jen-
ſeits lag ein unbebautes Stück Land mit utt
haufen, Ziegeln, Töpfen und alten Kleidern. DieStraße ſelbſt beſtand aus einem Netzt von Lachen.

Gypo mußte auf dem ſchrägen Lehmdamm
den die zerfallenen Häuſer gebildet hatten, um
nicht bis zu den Knien naß zu werden.
Es war ein troſtloſer Anblick. Die Steine
ſchrien faſt von geſchehenen Dingen, und wenn ſie
prien hätten, ſo würden ſie es in jenem end
loſen, lauten und babbelnden Wortſtrom getan
haben, in dem h e ihre Worte heraus-
ſchreien. Sie waren lebendig auf jene eigentüm
liche Art, in der Ruinen des Nachts lebendig ſind
während die Erde in Dunkelheit und in den laf
des Lebens gehüllt iſt.

Aber Gypo war nicht empfindſam. Für ihn
war die Straße mit ihrem Schmutz und Dreck ein
ſcharfer Anreiz ſeines Appetits auf ein wildes Ec-
lage. Er ſchritt ſchnell aus. Er ſprang von einem
Haufen zum anderen, bald mit einem Fluch aus-

leitend, bald nach einem aus irgendeinem Mauer-ne ragenden Ziegel greifend, um h im Gle:ch

gewicht zu halten. Hin und wieder hörte er ein
„St“ von der gegenüberliegenden Mauerſeite, wo
Frauen, alt und zerſtört, den Schutz der Dunkelheitſuchten, damit nicht das trunkene Auge irgendeines

rabiaten Burſchen, der in ſeiner Verrücktheit noch
ſolch ein Vergnügen ſuchte, dur verwüſtete
Geſtalt abgeſchreckt werde. Dieſe Geräuſche, das
Gekrächz verdammter Seelen, Klänge, die dem un
ſchuldigen Gemüt ſo ungeheuer Frsgns ſcheinen,
machten auf Gypo keinen Eindruck. Für ihn waren
das einfach Geräuſche wie andere Erſcheinu igen
des täglichen Lebens.
Einmal erkannte er eine der Frauen, die einen
Schritt näher trat und mit einer Hand
I Augen beſchattete, um ihn beſſer betrachten zu
önnen.

Er fluchte: „Hol' dich der Teufel, MaggieCal So was lebt noch!“ feh, so
r gluckſte vor Lachen, als er ihre läſternde

Antwort hörte.
„„Als er ſich dem anderen Ende der e

näherte, nahmen die Geräuſche zu. Er hör
Flüſtern und Tuſcheln, Wer eines fernen Ge
e den Klang von Schritten und ein paar
Takte Muſik. Dieſe Töne wirkten wie Schlacht

Senſe geſchnitten würde. Dann verließ die Ge Ma
onn um die Ecke und rannte hielt die

rufe auf ihn. Fortſetzung folgt.

J
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